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Var Neueste vom Tage.
Fund einer Kindcsleichc.

Wiesbaden  6 . Juli . Ein Spaziergänger
fand gestern vormittag in den Knranlagen die
Leiche eines etwa sstjährige» Kindes weiblichen
Geschlechts. Polizeiliche Untersuchung ist im
Gange.

Hecke! als Sieger.
Wiesbaden, 6. Juli . Ter Radfahrer Hecke!

don hier wurde gestern auf dem Mainzer Sport¬
platz Erster im „goldnen Rad von Mainz" und
im „Preis von Kastei". Heckel schlug die beste¬
henden Rekorde ganz erheblich.

Gewinn der ersten Becher.
Offenbach,  6 . Juli . Das 23: Verbands-

schießen des badischen Landesschützenvereins, des
Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbuu-
dcs wurde mit einem prunkvollen Festzug und
einem Festbankett eröffnet. Im Konkurrenz-
schießen nm die 10 ersten Becher im Stande und
„elde erhielt den ersten Becher auf Feldscheibe D.
Roth, ans Standscheibc Louis Volk aus Frank¬furt a. M.

Ter deutsche Botschafter in Italien.
Rom, tz. Juli . Tittoni bestreitet die Wahr¬

heit der Rücktrittsgerüchte betreffs des deut¬
schen Botschafters Grafen Monts und fügt hin¬
zu, daß die Beziehungen zwischen dem Botschaf¬
ter und der italienischen Reaierung genau so
herzlich seien, wie zwischen der deutschen und
italienischen Regierung.

Ter erkrankte Papst.
. Rom,  6. Juli . Der Zustand des Papstes ist
infolge der Hitze minder zufriedenstellend. Die
Zuckerkrankheit hat weitere Fortschritte oemacht,
indessen gibt der Zustand zu keinerlei Besorg,
nisten Anlaß.

Der Verweis an General d'Amado.
_ Paris , 6. Juli . Aus Casablanca und
Langer  wird gemeldet, daß der dem General
? Amade erteilte Verweis unter der dortigen
französischen Kolonie einen betrübenden und
entmutigenden Eindruck hervorgerufen und dem
französischen Anseben sehr geschadet habe. Man

dortselbst die Entscheidung der ftanzö-
sischen Regierung für gefährlicher als eine wirk¬
licheL-chlappc der französischen Truppen.

Das marokkanische Abenteuer.
Paris,  6 . Juli . Jaures interpelliert in der

Kammer die Regierung über das Vorgehen in
Marokko. Er wirft die Frage auf. ob die Re-
glerung den Augenblick für gekommen erachtet,
den Operationen des marokkanischen Abenteuers
ein Ende zu machen, da diese nur dazu dienten,
widrige Zwischenfalle herbeiznführen.

Geplante Reichzfinanzresorm.
Allmählich kommt Bewegung in die poli¬

tischen Gruppen , die die von der Reichs¬
regierung geplante Finanzceform , die aller¬
dings ein dringendes Bedürfnis ist, beraten
und.zum^Gesetz erheben sollen. Auch auf der
linken Seite des Hauses, das heißt so weit
der Block reicht, will inan die Vorschläge der
Regien,ng mit Wohlwollen prüfen . Der
Berliner Vertreter Der . „Frankfurter Zei¬
tung ", chcr in der Regel recht gute Fühlung
init dem Reichskanzler hat , meldete feinem
Blatte , daß die Führer ziemlich aller Par¬
teien vereint seien, die neueAnleihe von meh¬
reren Hundert Millionen zu bewilligen, um
Ordnung in die Rcichsfinanzen zu bringen.
Auch innerhalb der Regierungsgruppen habe
sich der Widerspruch gegen die indirekten
Stenern und Konsumabgaben verniindert.
Auf der Rechten werde die Idee eines Aus¬
baues der Reichs-Erbschaftssteuer nicht mehr
von der Hand gewiesen. Zu weiteren Zuge¬
ständnissen aus dem Gebiete der direkten
Reichssteusrn haben die konservativen Par¬
teien sich noch nicht bewegen lassen.

Der Bundesrat  wird sich im Sep¬
tember, nach Schluß der Ferien , in erster Li¬
nie mit der Finanz - und Steuer-
r e f o r m beschäftigen, und wenn der Reichs¬
tag am 2. November zusammentritt , wird er
eine Vorlage der verbündeten Regierungen
vorfinden. Es ist früher gesagt worden, daß
Ler KeiMtcknzler und wohl auch lein Stell¬
vertreter mit Parlamentariern der aus¬
schlaggebenden Parteien des Reichstages
vertraulich über die Finanzveform verhan¬
delt habe. Das ist auch gelegentlich schon
seit längerer .Zeit auch während der letzten
Reichstagssession geschehen. Die Reichs¬
regierung macht auch nach besten Kräften
schon jetzt Stimmung für die Reform . Wenn
zwingende Gründe innerer und auswärtiger
.Politik jetzt dazu nötigen , heißt es in der
„Neuen Pol . Korrespondenz", inbezug auf
die dauernde Herstellung des Gleichge¬
ivichts  i in R e i chs h a u s h a l t c ganze
Arbeit zu machen, so wird sich naturgemäß
diese schwierige -Aufgabe nur durch einmü¬
tiges Zusammenarbeiten und Zusammen¬
wirken aller Beteiligten erfolgreich lösen las¬
sen. Ohne schwere Opfer ist die jetzige Un¬
stimmigkeit zwischen den ordentlichen Ein¬
nahmen des Reiches und seinem dauernden
Ausgabcbe.darf nicht zip beseitigen. Daran

Bühne und Leben.
Wiesbadener Theater.

Königliche Schauspiele.
Volkstümlicĥ Vorstellungen. Fünfter A

Nathan der Weste", dramat. Gedicht von «Lesung.
,Der Philosoph Moses Mendelssohn, !

,̂ nge za bekanntlich Lessing in der Gestalt s
Nathan verewigte, schrieb nach dem c
^ahre ans die Veröffentlichungdes Stücke
folgten Tode des Dichters: „er schrieb N
und starb. Er konnte nicht höher steigen,
in eine Region zu kommen, die sich unseren
lichen Augen völlig entzieht; und dies tc
Nun stehen wir da wie die Jünger des
pheten und staunen den Ort an, wo er i
Hohe fuhr und verschwand." Aus Lessings
geistige Zeitgenossen, im Bcainnc der „A:
rangsepoche mußte das Stück in der Tat
außerordentlich tiefen Eindruck machen

^ u>r sie den dahingeschiedcnen Dichte:einer Aur.ole umgeben.
okt,Ä? Ü1"3 dieser Eindruck nicht me!
kr «Lt nr-n btc  Frage der Gleichberecht,
Gr »„W 1"?*?.' bl? der Nathan behände!

eben icner durch den Natha
W ^ ..freidenker,schen Bewegung, gelöst
Klanbi-nsß - lluser von Lessing überkomiiGlaubensbekenntnis ist, daß weder Raffe
hê trenne',? ^ " Stand noch Kaste, die M

c*fw Q"n UItb  bindern kann, sich,
ftänbio,,™ Ul -? ter '"ehr zu nähern : der
mnrnT?X 0nUa-rr 'bre .gemeinsamen geistigen
mfb nrronnri?i e e‘-? le'eS im  Nathan dicht
J a iXf ? n trft ch'ebcrgelegte Glaubcnsbek
läuternder vwi ™*6- "ocf) mit  befreiender«SÄa / 6 E.? gar
Ä SÄfr » cif n„«m° K

"™ itcijtiltira BIcffljtÄ , Mi j' beS

als baar ist, durchzogen wird, um so nötiger ist
es, daß ihm gezeigt wird, wie hohe Ziele unsere
großen Geister unserer Entwickelung schon vor
Jahrhunderten gesteckt haben.

Es war eine Freude, heute zu beobachten,
wie Lesiing aus Jung . und Alt wirkte: 'jede
Spitze des geistvollen Dialogs bewirkte ein Sich-
rühren des Hauses, und der Beifall nach jedem
Aktschluß entsprang sicher echter Begeisterung.
Wirklich, die Festwoche der volkstümlichen Vor¬
stellungen mit ihrem ausgezeichneten Spielplan
bedeutet ein mit großen Lettern beschriebenes
Blatt in der Geschichte unseres Hoftheaters.
Auch für unsere Künstler muß es ein wahres
Labsal sein, anstatt vor dem gewöhnlichen, aus
gelangweilten Abonnenten, die ihren Platz ab-
sitzen und indifferenten Fremden, die ihren
Abend tot schlagen wollen, gemischten Publikum
des Königlichen Hauses einmal vor einer festlich
gestimmten, cindruckssrohcn und begeisterungs¬
fähigen Menge zu spielen.

Die Aufführung stand leider in einer Rolle
nicht ganz auf der Höhe, aus der sie hätte stehen
können: Herr Köchy spielte den Nathan —
und das war nicht weise. Im übrigen waren
die Leistungen unserer Darsteller durchweg sehr
befriedigende, allen voran die des Herrn Mal >
cher als Tempelherr; der Künstler hat in die¬
ser Rolle gegen früher mehr Konzentration und
sollte danach streben, noch den letzten Rest von
Burschikosttät aus ihr herauszubekommen, denn
je vornehmer und ritterlicher der Tempelherr
gesvielt wird, desto schöner ist seine Wirkung
und desto besser kann er mit Nathaii und Süla-
din vor dem Zuschauer in Wettbewerb treten.
Die Recha ist bei Frl . Ressel  eines sehr an¬
ziehenden Eindrucks sicher. Das fürstliche Paar
Saladin und Sittah wurde von Herrn Lejf-
l c r und Frl . E i chel § h e i m vornehm rcprä-
sentiert und die Rollen des Al Haft und des
Derivischs waren bei Herrn Tauber  und
A n dr i a n o in den besten Händen. Ein aus-
zeichncndes Lob verdient der Patriarch des
Herr» Zollin  al -. eine der be^' n schauspie-

zu ihrem Teil nach Maßgabe ihrer Kräfte
teilzunehmen, wird von allen Beteiligten
verlangt werden müssen, wenn das Ziel er¬
reicht werden soll.

Das gilt zunächst von den Bundes-
st a a t e n. Wenn ihnen auf der einen Seite
naturgemäß vom Reiche die Gewähr gegeben
werden muß, daß weder in Die rhnen ver¬
fassungsmäßig verbürgte Staatshoheit ein-
gegriffen werden wird , noch ihnen diejenigen
Quellen verschlossen werden, deren sie zur
Führung ihres eigenen Haushaltes bedürfen,
so wird mau auf der anderen Seite bean¬
spruchen diwfen ,daß sie auch ihrerseits bis
zu dieser Grenze durch Verzicht auf eigene
Einnahmen oder teilweise Uebernahme von
Reichsausgaben zur Losung der großen Auf¬
gabe der dauernden Sicherung der Reichs¬
finanzen Mitwirken. Man wird sicher in der
Annahme nicht fehlgehen, daß die Verhand¬
lungen , die unlängst zwischen der Reichs-
finauzverwaltung und den Finanzverwal-
tungen der Bundesstaaten über die Reickis-
sinanzreform geführt worden sind, zu einer
vollen Verständigung auf dieser Grundlage
geführt haben.

Dasselbe .gilt aber auch sowohl von den
verschiedenen Zweigen unseres
Erwerbslebens,  wie von den politi¬
schen Parteien , wenn sie zum Teil wenig¬
stens sich der Vertretung der Interessen des
einen oder anderen unserer Erwerbszweige
zikr besonderen Aufgabe machen. Handel
und Industrie  werden so gut ihr
Scherfleiü beitragen müssen, wie die L a tt d-
Wirtschaft.  Jeder dieser großen Zweige
unseres Erwerbslebens wirid nach seiner
Leistungsfähigkeit und seinen besonderen
Verhältnissen Opfer zu bringen haben . Die
Neigung , die jetzt in den meistinteressier-
tcn Kreisen zutage tritt , jede Besteuerung
der eigenen Interessen entschieden abzuleh¬
nen, dafür aber die Belastung anderer
Zweige des Erwerbslebens anzuregen , muß
überwunden werden. Wenn es gilt , im
Interesse der inneren und äußeren Sicher¬
heit Großes zu schaffen, muß jeder an sei¬
nem Teile dazu mitzuwirken bereit sein.

Auch die politischen Parteien
werden inbezug auf ihre Wünsche für die
Reichsfinanzrefopm nicht aus ihrem Schein
bestehen können. Wollte die eine die Auf¬
gabe ausschließlichmittels direkter , die an¬
dere mittels indirekter Steuern lösen, so
wäre von vornherein ein günstiges Ergeb¬

nis ausgeschlossen. Auch hier wird eben
jeder Teil von seinen Wünschen den einen
oder anderen opfern und st̂ zu einer Ver¬
ständigung auf einer mittleren Linie bereit
finden müssen, auf der sich die gegenseitigen
Auffassungen noch berühren. Das Ausland
ist uns nach dieser Richtung wiederum mit
gutem Beispiel vorangegangen. Dies gilt
vor allem von der Art , wie in Großbritan¬
nien die Kosten des südafrikanischen Krieges
zum großen Teil durch Erhöhung der Steu¬
ern! aufgebracht worden sind: Dazu wur¬
den bekanntlich zahlreiche Zölle und Jn-
Kands-Verbrauchsabgaben, aber ebensogut,

die Einkommensteuer beträchtlich erhöht.
In England  sind die Parteien iube-

zug auf die Bedeutung der direkten und in¬
direkten Steuern für den Staatshaushalt
verschiedener Meinung ; auch hier stehen sich
naturgemäß die Interessen betreffs der der-
schiedenen Steuerarten ebenso gegensätzlich
gegenüber, wie bei uns . Gleichwohl̂ hat
volle Ueboreinstiminung auf allen Seiten

betreffs der Vorschläge der Regierung be¬
standen, und man hat allseitig die Opfer
gebracht, die die Lösung der nationalen Auf¬
gaben Großbritanniens in Südafrika er¬
heischte. Man wird darauf vsstrauen dür-
fen, daß sich das deutsche Volk in allen fei¬
nen Teilen von dem britischen in der Er>-
süllung vaterländischer Pflichten nicht wird
übertreffen lassen.

politische Tagesüberficht.
Französische Kundgebung für den

Frieden mit Deutschland.
Mit der Reise des Präsidenten

Fallieres nach Rußland  beschäftigte
sich am Sonntag in Paris eine Riesenver¬
sammlung der Sozialisten des großen
Seine -Departements . Viele r u s s i s che
Flüchtlinge  nahmen daran teil . Die
Redner kündigten an, daß diese Versamm¬
lung nur ein Vorspiel zu einer allgemeinen
P r o t e st ku n d g e b u n g , i n ganz
Frankreich  bilde . Inder  Protestver¬
sammlung gegen die Zusammenkunft des
Präsidenten Fallieres mit dem Kaiser
Nikolaus  hielt der sozialistische Depu¬
tierte S e m b a t eine Rede, in welcher ec
u. a. sagte : Da man will, daß Herr Fallie-
rcs eine Reise unternimmt , so erkläre ich,
daß es eine Reise gibt, für welche ich stim-

lerischcn Charakterleistunaen, die uns am Hof¬
theater in letzter Zeit geboten wurden. — Der
Abend bedeutete zugleich eine Abschiedsfeier für
vrl. Ulrich (Daja ), welche unserer Buhne 17

Jahre mit immer gleichem künstlerischen Erfolg
angehörte und von deren Beliebtbeit die zahl¬
losen Hervorrufe und Blumenspenden heute ein
beredtes Zeugnis ablegten.

Hans Georg Gerhard,
*

Königliche Schauspiele.
Sechster Abend: „Lohengrin", Romantische

Oper von Richard Wagner.
Die volkstümliche Woche konnte nicht fest¬

licher und volkstümlicher schließen als mit Wag¬
ners Lohengrin in seiner prächtigen Neueinstu¬
dierung und Neuinszenierung, die ihm Inten¬
dant von M u tzen b c che r hat angedeihen
lassen. Der heutige letzte Abend der diesjäh¬
rigen Spielzeit wurde so zum musikfestlichcu Er¬
eignis, und der Beifall an den Aktschlüssen
nahm, echter Begeisterung entspringend, einen
Umfang an, den man in den heiligen Hallen des
Hauses nicht oft erlebt.

lieber die Bedeutung des Werkes als Wende¬
punkt des Waguerschen Schaffens von der Oper
zum Musikdrama hin hier sich zu verbreiten,
verbietet der Raum. lEs sei hierbei anerkennend
auf die vortrefflich und sachkundig geschriebenen
populären Erläuterungen zu den Auffsthrungen
der Woche hingcwieseu, welche die Intendantur
zu dem billigen Preise von 10 Pf . insgesamt (!)
herausgab und damit dem idealen Bildungs-
Zwecke der Woche vortrefflich vorarbeitete.) Auch
über die Vorzüge unserer neuen Ausstattung
und Aufmachung wurde erst vor kurzem aus¬
führlicher berichtet, wobei betont wurde, wie man
mit Glück verstand, die durch Wagner der Sage
auserlegte Lokalisierung in die Zeit Heinr-chs
des „Voglers im Stil der Dekorationen und
Kostüme bühnenbildlich rum Ausdruck zu
brinaen-

Die Verdienste der Herren Schick und
Geyer  nach dieser Seite hin seien jedoch noch¬
mals auch vor dem weiteren Forum hervor¬
gehoben, ebenso wie das des Herrn Regisseur
Mebus,  welcher die schwierigen Probleme
der Massenszenen in durchdachter Weise gelöst
bat. Daß die musikalische Leitung des Herrn
Prof . Mannstädt  dem Werke einen überall
tiefen Eindruck sichert, zu dem die herrliche
Klangwirkung unseres Künstlerorchesters nicht
wenig beiträgt, bleibe auch nicht vergessen, wenn
es gilt, die Verdienste aller derer hervorzuheben,
welche unsere eigentlichen Wiesbadener Fest¬
spiele zum Ziele und Sieg führten.

Hierzu gehören natürlich vor allen Dingen
unsere Gesangskräste, und da kann man sagen,
Lohengrin ist eine der best besetzten Opern un-
seres Spielplanes. Herr Hensel,  welchem
heute die Auszeichnung traf, die Titelpartie zu
singen, verkörpert die himmelsgesandte Gestalt
des Schwanenritters in wirklich idealschöner
Weise und sein kräftiger, jugendfrischer Tenor,
sowie seine herzliche und warme Vortragsweise
berühren hier doppelt sympathisch. Ihm zur
Seite steht Frau Müller -Weiß,  seit Jah¬
ren als Elsa die Zierde fast jeder Aufführung
bildend, und in ernster künstlerischer Arbeit
einer immer abgeklärteren Wiedergabe zustrc-
.bend. Die edle Plastik ihres Spieles und die
sorgsame gesangliche Behandlung ihrer Partie,
verbunden mit gefühlstiefer Erfassung, sichern
ihrer Elsa„immer einen nachhaltigen Eindruck.
Herr Schütz darf den Telramund, den er mit
wuchtiger Erscheinung und dramatisch kräftiger
Deklamation gibt, gleichfalls zu seinen besten
Leistungen zählen. Auch der König des Herrn
Braun  imponiert durch die großzügige musika-
lisckie Deklamation des Künstlers. Den Heer¬
rufer sang Herr Lieh köpf,  der damit aufs
neue einen Beweis seinen vielseitigen Verwend¬
barkeit und seiner sanglichen Nntadelhaftiqkeir
erbrachte. Die Aufführung brachte uns endlich
auch einmal eine Ortrud, welche es verstand, sich
im zweiten Akt dominierend in den Vorder-
giund der Handlung zu stellen. Frl . W e ste a -.
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men würde . Eine Reise nach Berlin.
Wir wollen den Frieden und vor allem
den Frieden mit Deutschland  und
unsere hauptsächlichste Bemühung wird da¬
rauf gerichtet sein , unsere Regierenden zu
zwingen , den Deutschen die Hand
zu  r .e r chen , anstatt ihnen die Faust zu
zeigen . — In Frankreich wächst offenbar die
Erkenntnis , daß man sich einem furchtbaren
Schicksal aussetzt, wnn man sich durch Eng¬
land  und seine Kreatur DelcaM in einen
Krieg mit Deutschland hetzen läßt.

Ans Dcutsch-Lüdwestafrika.
Anläßlich des Zuges der Hauptmanns

Franke in das Dvamboland war berichtet
worden , daß der Ovambohäuptling Nechale,
der einst bei dein Aufstande in SiDwest-
afrika eine hervorragende Rolle gespielt
hatte , gestorben sei . Eine Bestätigung der
Todesnachricht , die ja wegen der Kränklich¬
keit Nechales und seiner bekannten Neigung
zum Trunk leicht glaublich war , ist bisher
nicht eingetroffen . Man nimmt deshalb
im Kolonialamt mit Bestimmtheit an , daß
Nechale noch ani Leben ist. Denn der Tod
eines Häuptlings von dem Ansehen Necha¬
les hatte nicht ohne Eindruck auf die Einge¬
borenen bleiben können , unter denen sich so¬
fort eine gewisse Erregung bemerkbar ge¬
macht hätte . Diese Bewegung wäre einein
so scharfen Beobachter und Kenner der Ein¬
geborenen , wie Hauptmann Franke , der sich
bereits im Ovambogebiet befindet , unmög¬
lich entgangen und er hätte dem Kolonial¬
amt sofort telegraphisch Mitteilung ge¬
macht. Da eine solche bis zum heutigen
Tage nicht eingetroffen ist. muß man an¬
nehmen , daß Nechale noch ain Leben ist. Es
ist nicht ausgeschlossen , daß der alte Fuchs
die Nachricht von seinem Tode selbst hat
aussprengen lassen , weil er kein reines Ge¬
wissen hat und auf diese Weise einer Begeg-
nung mit dem gefürchteten Hauptmann

Franke glaubt entgehen zn können,

Nirtersnchmtg des portugiesischcrr
^»önigsmordcs.

. In der Sitzung der Pairs -Kammer zu
Lissabon  erklärte Graf Arno so , der
K ö n ig s m o r d sei nicht ein Werk
des Anarchismus  gewesen , den es in
Portugal nicht gäbe , sondern die T a t von
Verbrechern,  von denen zwei getötet

worden seien . Redner fragt nach dem Ver¬
bleib der anderen . Ter Ministerpräsident
sollte den Richte»', der die Untersuchung des
Königsmordes geleitet .hat , seines Amtes
entheben ; in Fra n freicfi  habe man  den
Richter Poitevi  n aus ungleich geringe¬
rem Grunde abgesetzt . Der ^Ministerpräsi¬
dent erwiderte , daß er die Ansicht des Gra¬
fen Arnolo über das Fehlen des Anarchis¬
mus in Portugal nicht teile , und bemerkt,
daß Portugal  nicht die Aufgabe bade,
F r a n r r e i eft n a chz u a b m’c ir. Alpoim

erflcirfe , daß die Nachrichten ausländischer
Blätter über gewisse Behauptungen , die er
in Sachen des Königsmordes aufgestellt ha¬
ben soll, falsch seien, und forderte den Mini¬
sterpräsidenten auf , daß er sie dementieren
lasse. Der Ministerpräsident erwiderte,
die Regierung werde alles tun , mit die
Wahrheit festzustellen . In der Kammer

toll nämlich gesagt sein : „Wenige Tage vor¬
der Ermordung des Königs hat eine große
Versammlung .stattgeftmden , der zahlreiche
Republikaner und Führer der
Regeneradores  und der P r o g r e s-

fisten  beiwohnten . Dort wurde eine Ver¬
schwörung angezattelt . Mehrere von ihnen
sitzen heute auf der Regierungs-
bank.  In jener Versammlung wurde be¬
schlossen, daß nur der König Carlos und
sein Diktator Franco dem Tode verfallen
sollen . Duica und Costa wurden gewählt,
um den Köngisznord auszuführen .- man gab
dem einen 100 000 F r a n k s und dem ande¬
ren 60 000,Franks.  Der Tumult , den
diese Ausführungen hervorriefen , war un¬
beschreiblich.

Zur Verlobung der Tochter Halüsrr' mit M. Laues.
Montag , 6. Juli 1908.

Wie bereits gemeldet w- rde, hat sich die Tochter
deS Präsidenten der französischen Republik mir drin
Gencra .sckrttiir .ihres Vatcrs . La es, verlobt . Madc-
uwiselle Wne Ist 1874 in Loupillon , dem Wcin -mte
ibrrS Vaters , geboren. Es hieß, sie wäre der Ebe
abgeneigt , und eine Zcitlang erhielt sich das Gerücht,
sie wolle den. Schleier nehmen. Jedenfalls gehört sle
zu dcn - eifn sten Kirchgängerinnen - Die Präsidentcn-
tochter ist cnrsprechcnd den Prinz pien FaUisres sehr
einfaÄ erzogen und bat cimn roßen Teil llrcs Lebens

auf deu Weingärten ihres Vaters verbracht. Mir
Verlob .er in schon seit langer Zeit ein Protege des
Präsidenten , der sich für ihn als Sohn eines inzwischen
verstorbenen Freundes von Jugend an interessierte.
Ais Fallisres Unterrichtsmuiisier wurde , fand Laues
bei ihm Verwendung , ebenso wie er gleichzeitig mit
seinem Gönner dieses Ministerium mit demjenigen des
Innern vertauschte. Als schließlich Fall .eres ins
Elyste Erzog , wurde Laues s in Gencralsekre.'är m
Anerkennung seiner Arbeitskraft und Pflichttreue.

Sergerlicher aus KanLreich.
Don unserem Pariser s -Mitarbeiter.

Der „Matin " ist wegen Beleidigung des
Senators Humbett zu 50000 Franks Ent¬

schädigung , 200 Insertionen in allen Tages¬
zeitungen des In - und Auslandes , 3000 Fr.
Geldbuße und in die Kosten des sechstägigeu
Verfahrens verurteilt worden . Tie Geschwo¬
renen haben dahin srkannt , daß alle 17
Schuldfragen zu bejahen seien , daß der
„Matin " in perfider Weise , in rein persön¬
lichem bezw. geschüstljcheiu Interesse seinen
früheren Generalsekretär zu entehren streb¬
te , weil et- sich mit der Absicht trug , eine
Konkurrenzzeitiuig zu gründen . Die
200000 Franks , die der Spaß Herrn Bu-
nan -Variüa kosten mag , sinld nichts für ihn,
der in Panama und Kongo 40 Millionen ge¬
holt hat ; aber das strenge Urteil , ohne
mildernde Umstände , ist ein . schwerer Schlag
für seine Macht und Heimlichkeit , die so¬
weit ging , daß der Generälprokurator , daß
der Ministerpräsident , daß Exminister und
Finanzgebieter ungehörigerweise 5 in die

Verhandlungen eingriffen , ihm zü Liebe.
Herr Clem e n ceau  hat es nicht unter-
feiner Würde befirndeii , dem Verleumder
Bunau -Varilta ein Ehrlichkeitszeugnis aus¬
zustellen , und der Generalprokurator Fabre
hatte gewagt , den - Hauptbelastuiigszengen
Röchelte in unerhörter Form .anzugreifen,
ihn als Zeugen zu beschimpfen auf¬
grund der gegen ihn schwebenden Anklagen,
über deren Richtigkeit man übrigens heute
im ungewissen sein darf . Tenn wenn dieser
Prozeß . Humbert kontra „Matin " einen ent¬
setzlichen Durcheinander in den Rechts - und
Machtbegriffen , wie sie heute gang und gäbe
sind , an den Tag gebracht hat . so hat er bor-
allem erwiesen , daß die französische Justiz
nicht mehr über den politischen und finan¬
ziellen Streitigkeiten steht.

dorf,  welcher ein guter Ruf als Bühnemän-
ger >.n vorausging , und die schon in Konzerten
wer ihre ausgeezichneten Stimmittel bewährte'
überraschte als Ortrud auch durch hochdrama-
t ' sche Gestaltungslraft . Imposante , echt könia-
tiche Buhnenerlchelnung , temperamentvolles und
wohlberechnetes Spiel gaben neben ihrem trag-
fähigen und accentcreichen Sopran der düsteren
Gestalt der friesischen Zauberin und Thron-
pratendentin einen äußerst wirkungsvollen Cha-
Makler. ^ ,; rl . Weftendors könnte , besonders auch
als Gr,atz für die ,o oft verhinderte Frau Leff-
ler ., vielleicht ein schätzenswertes Glied unseres
Ensembles werden.

Die „Volkswoche " ich vorüber . Sie brachle
ein Programm , welches das der Maifestspiele
weit in den Schatten stellte , und zeigte die
Leistungssäbiakeit unserer Bühne in harmoni¬
schem und stellenweise sogar glänzendem Lichte.
Die begeisterte Aufnahme jeder Vorstellung
wird neben dem für die stille Zeit trotz der
„Volkspreise " immerhin recht ins Gewicht fal¬
lenden Kasseneinnahme iniserem verehrten Lei¬
ter der Hosbühnc . Herrn Tr . von Mutzen-
becher,  die befriedigende Genugtuung " wie
derum haben geben können , daß sein rühmliches
Unternehmen sich als ehrenvoll und gewinnreich
bewährte . Darum also : gebt dem Volke,
was des Volkes  ist ! Denn in letzter
Linie ist es ja doch auch die breite Masse der
Steuerzahler , welche die Zivilliste mitträgt unv
somit das Hostheater mitunterhält!

Hans Georg Gerhard.

Der glänzende Advokat L a b o r i , der
leidct: als Deputierter zu selten hervortritt,
stand nicht an , zu sagen : Ich habe kein Ver¬
trauen mehr in die Berufsjustiz . Vor 10
Jahren schon habe ich zwei Finanzschwindler
signalisiert , die beiden Zucker -Spekulanten
Jaluzet und Cronier ; sie haben das Land
um 60 Millionen betrogen , aber man ist
nicht gegen sie eingeschritten . Rochette aber,
dor bei seiner Verhaftung 10 Millionen auf
der Bank von Frankreich stehen hatte , den
man wieder auf freien Fuß setzen mußte,
weil ihm bis jetzt nichts nachzuweisen ist,
hat man übereifrig abgeführt . Man
munkelt heute warum , nämlich aus das Be¬
treiben der großen Banken hin , für die er
ein gefährlicher Konkurrent wurde . Der
Untersuchungsrichter — der sich übrigens so
sehr für den Matin ins Zeug legte , daß er
dessen Reporter einen Brief aufsetzen hals,
in dem Rochette um ein Interview ersuchte,
Interview in der Zelle !! — wollte sein
Opfer nicht freilassen , der Jüstizminister
selbst hatte den Befehl dazu erteilt , zweimal
wurde das Gesuch Rochettes um provisori¬
sche Freilassung verworfen : beim dritten
Male entschied die Anklagekammer gegen
den Untersuchungsrichter , den Gene -ralpro-
kurator und den Minister . Aber eine Stun¬
de, bevor Rochette aus dem Gefängnis kam,
verfügte das Handelsgericht , entgegen allem
Brauche und aufgrund eines Paragraphen,
den kein Advokat kannte , die Bankerott-
erklärnng seiner Bank , nachdem noch acht
Tage vorher ein Sachverständiger die Bü¬
cher und Kassen in Ordnung gefunden hatte.
Kurzum , der „König " der Schwindler ent¬
puppt sich einstweilen als ein Opfer der so¬
genannten ehrlichen Leute.

Hat das Urteil neben dem „Matin " des¬
sen Freunde getroffen , den Ministerpräsi¬
denten , die Justiz etc., so ist das nicht die
einzige Schlappe , die die Regierung diese
Woche erlitten hat . Ein weit schlimmeres

Malheur ist dem Finanzminister Caillaux
passiert , dessen prächtiges Einkommensteuer¬
gesetz gar bald ganz , und gar zertrümmert
ist. Mit Miche und Not hat der . Finanzmi¬
nister seit ' Monaten sein Projekt verteidigt,
Paragraph um Paragraphen ; und nach den
schwierigen Anfängen ' schien endlich das Ge¬
setz unter Dach und Fach zu kommen , als
seitens der republikanischen Opposition ein
Amendement eingebracht wurde , das alle
früheren Arbeiten zunichte zu machen
-drohte. Das Amendement , trotz dar ener¬
gischen Gegenwehr Caillaux mit fast 100
Stimwen Mehrheit angenommen , stellte

das Prinzip auf , daß die S t e u er z a h -
ler nie zur Vorzeigung ihrer
Bücher  herangezogen werden können und
daß der Fiskus die Verpflichtung habe , die
Unrichtigkeit zweifelhafter Selbsteinschätz-
uilgen nachzuweisen , nicht aber der
Besteuerte.  Um nickst den Sturz des
Ministeriums .erbetzuführen , ließ sich die
Regierung auf einen Kompromiß  ein:
der erste Passus wurde akzeptiert , der zweite
herabgemildert , insofern , als der Fall einem
Spezialgericht vorgetragen wird , dem der
besteuernde Beamte ivie der Besteuerte ihre
Beweise unterbreiten : in keinem Fall kann
die Vorzeigung der Bücher verlangt werden.
Damit ist der ganze Wert der Einkommen¬
steuer stark herabgemindert wordeu , aöer
die Regierung hat immerhin soviel gerettei,
daß nicht eine „Reformkomödie " daraus ge-
ivorden ist, wie Herr Caillaux im ersten
Eifer angesagt hatte . Uebrigens geht die
Beratung des Gesetzes vor den Ferien nicht
zn Ende : und im Herbst geht die Sache erst
noch all den Senat . . . . falls die Re¬
gierung nicht vorher stürzt . Es hat also
noch gute Weile , bis das Ministerium Cle-
menceau seine erste große Reform durchsetzt.
Und es ist schon über zwei Jahre an der
Herrschaft.

Kur flfier wett.
Der Kaiser fein Spiritist . In der Presse ist

kürzlich die Behauptung aufgetaucht , der Spiri¬
tismus des Fürsten Eulenburg habe höchst schäd¬
lich auf die Umgebung des Kaisers eingenm ' ft.
Er habe selbst spiritistischen Sitzungen belge-
wohnt und lauge Zeit in seiner Uhr ein Stuck
Zeug getragen , das angeblich nach einer Geister-
erscheinung zurückgeblieben war . Die „Nordd.
Allg . Ztg ." ist ermächtigt , diese Angaben als
glatt erfunden zu bezeichnen.

Ueber angebliche Neuerungen für vie dies-
jährige Nordlandreise Kaiser Wilhelms machten
vor einigen Tagen allerlei Einzelheiten die
Runde durch die Blätter . So wurde gesagt , der
Kaiser werde ozeanographische Studien machen,
er habe mehrere Gelehrte in seiner Begleitung,
zum Landaufenthalt werde auch das Mauöver-
zelt mitgenommen und von den Landschaften
und den Ereignissen auf der Fahrt sollten dies¬
mal Photo - und kinematographische Aufnahmen
gemacht werden . Diese interessanten Mittei¬
lungen haben nur den einen Fehler , daß sie, wie
die „Post " hört , durchaus erfunden sind.

Denkmal für Bosse . In Schreiberhau
wurde am Sonntag mittag das von dem Lebrer-
heim errichtete Denkmal für den früheren Kul¬
tus m i n i st e r Bosse  enthüllt . Anwesend
waren der Kultusminister Dr . Holle , Ministe»
rial -Direktvr Schwartzkopff , Ober - Präsident
Staotsminister Dr . Graf v. Zedlitz u. Trützsch-
ler , Regierungspräsident , Kammerherr Freiherr
v. Seherr -Thoß . sowie die Spitzen anderer Be¬
hörden . Die Festrede hielt Rektor Reiß-
mann  aus Magdeburg . Dr . Holle und die
Vertreter aller preußischen Lchrerverbände leg¬
ten am Denkmal Kränze nieder . An den Fest,
oft schloß sich ein Festmahl im Lehrerheim.

Brand von Naphtl,aschächten . Aus Borys-
law wird gemeldet , daß es gelang , einen Brand
der Naphthaschächte durch Aufschütten der Grü¬
ben cinzudämmen . Die Gefahr der AuZbreitung
de« Feuers aus die anstoßenden Schächte is! be¬
seitigt . Secks Schächte sind nicdcrgebrannt . Das
ganze Rohölterrain bildete ein Feuermeer . In¬
folge des Ausst --»mens aiftiger Gase und ter

furchtbaren Lutze war es nicht möglich , sich den
brennenden Naphthagruben zu nähere . Die :flammen züngelten bis zu einer Höhe von 150is 200 Metern empor . Da sich brennenues
Rohöl in das Tors Tustanowice ergoß , verließen
die Bewohner des Dorfes fluchtartig ihre Woh¬
nungen : drei Bauernhäuser wurden eingeäschert.
In sämtlichen Gruben ist der Betrieb einge¬
stellt , um eine wirksame Rettungsaktion zu er¬
möglichen.

Gebt Feuer — ach wie schießt Ihr schlecht.
Wegen der Beleidigungen , die in der Portugie¬
sischen Deputiertenkammer von seiten des Aöge-
ordneten B o ni b a r d a gegen M a l h e i r o
R e y m a s , früheres Mitglied des Kabinetts
Franco,  gefallen sind , fand . zwischen beiden
ein Duell  statt . ES wurden zwei Kugeln ge¬
wechselt , ohne daß semaud getroffen wurde.

Euer durch Wiesbaden.
Vom Sonntag.

Blitz und Donner zum Introitus . — Ver¬
wüstung ans ber Biersiaater Höhe . — In der
Sonntagssrühe . — Famiiicn -Jdyll . — Gebirgs-
tqt ui « Unnenberg . — Bei der Sennerin . — Die
Geflügel -Ausstellung . — Hessen -Darmstädter bei

uns.

Er kam mit Blitz , Donner und Unge -'
Witter ins Land gezogen . Die Samstag-
Nacht brachte uns ein schweres Unwetter,
das sich ganz bejonders heftza aus der Bier-
stadter Höhe entlud . Gewiß , „frei geht das
Unglück durch idie ganze Erde " , aber daß ge¬
rade unseren Nachbarn in Bier stad  t so
übel nütgespielt wurde / wird unser ehrliches
Bedauern erwecken. Die Kornfelder sind
vom prasselnden Regenschutt platt wie eine
Tenne zusanirnengedriickt , das Obst ist vom
grobkörnigen Hagel abgeschlagen , die

reichen Hossnungen der Landleute sind ver¬
nichtet.

Dieses Bild der Verwüstung,bot sich
dem Wanderer ani frühen Sonnagsmorgen;
einKvntrast zu der rings herrschendenSonil-
tagsstille und Sonntagsfeier . Der Mor¬
gen war wenig verlockend zum Wandern.
Dennoch trafen sich viele , die hinauspiilge » '
ten in die nahen Taunuswalber , um den
Staub der Großstadt aus deu Lungen zn
pusten . Durch die Kuranlagen , in denen
prächtige Blumenrosetten das Auge ent-
ziicken, gebt es hinaus iir das unbegrenzte
Reich der ^eatur . Ein freundlicher Blick- gilt ■
un Vorbeigehen den Schwänen auf dem
Weiher an der Dt e t e n m ü h l e, ,Me als
vortrefflich Eltern gerade im Begriff sind
ihre Kinder in der Kunst des Schwimmens
zu unterrichten . Das idyllische Bild lockte ani
Nachmitta ^ unsere Kleinen in Hellen Scha-
^n . Die Saulliden aber wanderten im •;
Fruhtonzert der Vögel zum Kellerskopf , um
auf dem Rückweg am Nachmittag in Son -^
nenberg das „Oberbayerische Gebirgsfest"
mitzufeiern . . '

Ter Turnverein S onnnen -
berg  hatte da eine nette Idee glanzvoll
dvrchgeführt . Gegen 4 llhr sammelten sich
die Buben und Madeln im „echten Kostüm"
zum Festzuge . Darm ging 's mnter Voran¬
tritt de».- „Schrammelmusik " hinauf auf den
Burghof , wo sich bald ein malerisches Bild
entwickelte . Geisbart unid Spielhahnfedec
zierten den keck ans dem Ohr sitzenden >Lo-
denhut der Buben und in der Sonne
funkelnde „Fangschliüre " schmückten die far¬
benprächtigen Kostüme der Madel . „Im
„H o f b r a u h a it s " gab 's einen , famosen
Stoff und diejenigen , welche den Aufstieg
Zur „A I m " wagten , stärkten sich mit einem
Ern „Alpenkrauterlikör " , kredenzt von fe- ■
scher „Summericher Sennerin ". Die
Rutschbahn beförderte schmerzlos und schnell
wieder zur Unterwelt , wo sich die Juaeiid
'm Tanz dryhte jodeffe und ' schuhptattelte
nach Herzenslust . Wiesbaden stellte die
„Salontiroler " in unübersehbarer Zahl.
Me „Sckdtleut - amüsierten sich aufs beste, so
daß man dem Turnverein zu der Idee so¬
wohl wie zur famosen Durchführung a n.tulieren kann. ö a

„Ist ein Traumbild dir erschienen?
Hat die Erde sich verjüngt?
Große Pläne sprossen , grünen,
Puffe pochen, neu beschwingt .'
Die Projekte einer „Alpen-
Lands  ch a ft" — welch grandioses Bild -
Werden alle Tage kühner.
Werden herrlich , werden — wild.
Sennhntt ' auf per Spitzen höchste
Daß der Turner Wald  schm id ' t spricht-
„Dieser Plan ist doch der keckste,
Und er hält , was er verspricht ".

Holdriojuchhe!

Hör ' und staune , Sohn der Großstadt.
Was Du nächstens nun erlebst.
Daß Mattiacum einst zur Seestadt
Wird — vergeblich Du 's erstrebst -
Aber eine Alpeiilandschaft
Soll erscheinen bald in Sicht
Daß Dich nach der Schweiz Bekanntschaft
Nicht verlangt . — Du ahnst es nicht!
Felsen , Schluchten — ffa . mein Lieber
Wie die Welt sie nie geseh' n,
Steile Pfade drunter — drüber,
Teils auch durch die Erde geh'n.

Holdrio j— juchhe!
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Aufwärts dann auf sich'ren Steigen
Kommst zur Senn 'rrn Tu — welch Glück,
Schön geschwungene Rampen zeigen
Sich dem froh erstaunten Blick.
Sieh ' verheizend ' wrnkt die Loui
Lockend Dir — sirenengleich —
Und Du denkst : „Die ist nicht ohnil"
Gerne folgst Du in ihr Reich.
In der Hütte , gar geinütlich,
Flüsterst Tu : „Mein liebes Kind,
Sei nickt spröde , sei doch niedlich.
Au f d e r A lm , d o g i b t s k a a Sü n d !"

Holdrio — juchhe!
Ein ähnliches Stimmengewirr , wie auf

dem Festplatz , ein TohuwckbG -» von Tönen,
herrschte in der - G e f l ü g e l a n s st c l -
l u n g auf der Adolfshöhe , die sich gestern
eines zahlreichen Besuches , erfreuen konnte.
Ganz besondere Beachtung fanden die in der
Gruppe Singvögel  musgestellteil selte¬
nen .. Exemplare eines Darmstädters:
schwarzkehlige ' Propiale , Lizzard -Kanarien-
vogel , indische Drossel cte.

Die -Darmstädtec kommen gerne zlk
uns nach Wiesbaden , das zeigte sich, als in
den erstell Nachniittagsstuudcil der Verein
der hessischen Eisenbahnbedieil¬
st et en  mit einem Sonderzug hier ankam
und uiltcc Vorantritt einer Musikkapelle sei¬
nem feierlichen Einzug in unsere Bnderstadt
hielt . Wiesbadens Sehenswürdigkeiten
fanden dann eingehende Würdigung . Und
das von rechts wegen . 6 . A.

*

Die Tauliusrcnnstrahe.
Nachdem lange Zeit über die Taunus-

Antomobil -Verkehrs - und Uebungsstrahe
nichts bestimmtes in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist , kann jetzt niifgeteilt werden,
daß die Sache im Begriffe ist, zur Durchfüh¬
rung zu gelangen . Der Industrie ist eü ge¬
lungen , wie unser D -Korre ?pondent schreibt,
die von der Stadt Frankfurt verlangte hö¬
here Garantiesumme aufzubriugen . Es
handelt sich um 750 000 Mark für die Ucber-
nahme vou Anteilscheinen B , sowie rund
131000 di  jährlich für Anlortisation und
Verzinsung.
i Eine nochmalige genaue Berechnung
her Rentabilität der Rennstraße bat erge¬
hen , daß ejne Einnahme txyi 000 000 dt
jährlich zil erzielen sein dürfte , der eine
Ausgabe von 600000 dt  gegenübersteht . Es
dürfte also ein jährlicher Neberschuß von
300000 dt  vorhanden fein * Welchen ver¬
schiedenartigen Zwecken die Straße dieneil
soll, ist von früher her noch in Erinnerung.
' Vor ganz kurzer Zeit war von einigen
Industriellen , die im Norden des Reiches
und der Aachener Gegend wphnen , die Eifel-
Hahn wieder in den Vordergrund des In¬
teresses geschoben worden . Es ist sogar eine
Konfmission gewählt worden , welche beide
Projekte prüfen sollte . Sie braucht nun
nicht mehr in Tätigkeit zir treten , nachdem
die Industriellen durch Beschaffung des er¬
forderlichen Geldes sich für die Taunusrenn-
ftraße klar und deutlich geäußert haben.
' Nachdem dieser erfreuliche Stand der
Sache erreicht worden war , wurde der
Frankfurter Stadtverwaltung »vor einigen
Tagen Vorlage gemacht . Der Magistrat
der Stadt Frankfurt bat nun in einer Si¬
tzung amFreitag einstimdmig beschlossen, sich
an der Straße finanziell zu beteiligen und
das Projekt energisch zu fördern . Voraus¬
sichtlich werden schon in der nächsten Woche
die Frankfurter Stadtverordneten sich mit
einer entsprechenden Vorlage *; ii befassen
haben.

Man darf nach allem , was man ans
elugeweihtcn Kreisen hört , hoffen , daß sie
sich nach einer Kommissionsberatung der
Vorlage der Ansicht des Magistrats au-
ichließcn und für die Beteiligung stimmen.
Racher soll dann alsbald .der Komiliunal-
landtag sprechen und späterhin werden sich
'-ne Kreistage dar Kreise Obertaunus und
Usingen miit der Angelegenheit befassen.
Hoffentlich entstehen dem Reunstraßenvro-
wkt nicht nochmals von irgend einer Seite
Schwierigkeiten.

‘ „Wiesbaden " — der Fesselballon . Die
beim letzten Gartenfest in unserem Kurhaus
erstmalig veranstalteten Auffahrten des
«wsselballons „Wiesbaden " erregten das
allgemeine Interesse . Der Ballon selbst iua.r
Eigentum der bekannten kühnerr Lnftschif-
wrin Frl . sch c n P a u l n s aus Frank¬
ls " zeichnete sich vor allein durch

erstklassiges Material aus und hatte ca
Ei Kubikmeter Rauminhalt . Die für die
-wpelfahrt nötigen maschinellen Einrich-
ungeir hatte die Knrverwaltimg gestellt.

T ^ ssiuchtigmig und Anlage des ganzen
Betriebes lag in den Händen des Herrn
Obermaichinenmeisters D ö r r , während

chechiukcr Dörr  Inn . vorn städtischen
.icaichmeiwauamt die einzelnen Ballonanf-
stiege rn lachkundigsier Weise führte . Alles
funktionierte absolut sicher und tadellos . Es
wurden rm ganzen ca. 20 Einzelfahrten un¬
ternommen , an . denen sich Angehörige unse¬
rer ersten gesellschaftlichen Kreise , sowie
crmge Kurfremde beteiligten . Das Publi¬
kum überzeugte sich immer u:ehc und mehr,
hap durch die getroffenen BorsichtSmaß-

Wicsbabener General -Anzeiger.

Ter gefeierteste Mann ist augenblickttch nach
seinen großem Erfolge Graf Zeppelin . Auf das
Glückwunsch - Telegramm des Kaisers  au den
Grafen , worin cs heißt , daß er dem ge ^nialcn
Erfinder nach wie vor die Stange
halte,  hat dieser wie folgt geantwortet : Euer
Majestät danke ich alleruntcrtünigst aus tief bewegtem
Herzen für den allergnädigsten Gruß . Das Bcrtrauctt
Euer Majestät wird den Vorteil für Deutschland zu
Tage fördern , der in dein , was ich schaffen durfte , liegt.

In der württem belgischen Kammer
wurde in einem feierlichen Akte eine Ehrung des
Grafen Zeppelin beschlossen - Nach Reden . des Präsi¬
denteil Grafen Reichsberg und des Ministerpräsidenten
Dr - Weizsäcker wurde einstimmig beschlossen , folgendes
Telegramm an den Grafen Z -ppelin abgcsandt , worin
es hieß : Ihnen ist es zir verdanken , daß das
Problem der Lenkbarkeit der Luftschiffe gelöst ist,
was Ihnen selbst wie dem ganzen deutschen Reiche
und besonders dem schwäbischen Lande zur großen
Ehre gereicht ."

Die Entstehung des fetzigen Luftschiffes.
Mit dem Lufschiff des Grafen Zeppelin sind

eine Reihe von Veränderungen vorgenouunen , bij .es
zu sciner jetzigen Gestalt [bie sich so vorzüglich
bewährt hat , gekommen ist. DaS starre Gerippe aus
Aluminium ist geblieben , die Länge von 123 bis auf
etwa 140 Meter verlängert worden . Ebenfalls ist
die Schotteneinteilung beibehalten worden ; die ein¬
zelnen Kammern sind jedoch auf 19 vermehrt . Der
Querschnitt , der beim letzten Luftschiff ebenfalls
vergrößert worden ist, zeigte anfänglich ein reguläres
24 - Eck, jetzt ein 16 -Eck.

Die uieistcit Wandlungen haben die Stcuero»
gane durchaemacku . Z l hatte zur Stcuernn » in der

regeln jede Gefahr ausgeschlossen ist. Wäh¬
rend es bei den ersten Aufstiegen die .Kühn¬
heit der Ballonfahrer - bewWderte , gewöhnte
cs sich sehr bald an die ferneren Auffahrten
als etwas beinahe alltägliches . Zivil Fes¬
selballon gehört kein größerer Mut und kei¬
ne größere Schwindelfreihesi , wie solche et¬
wa bei der Benutzung eines Lifts erforder¬
lich ist. Wer ksic leicht .erklärliche Scheu , die
jedes Ungewohnte chas erstemal mit sich
bringt , überwunden hat und ca . 250 Meter
hoch vom Ballon ans den herrlichem Ausblick
auf die Stadt , den Taunus , den Rhein und
die weitere Umgebung genossen hat , würde
es lebhaft bedauern , wenn fein Aengstlich-
keitsgefühl ihn von einer völlig gefahrlosen
Fährt abgehaltcn hatte . Für diesen Sams-
ag hat die Kurverwaltung Frl . Kätchen

^Paulus  mit ihvenr Fesselballon „Wies¬
baden " wiener gewonnen . Bei den : sehr
mäßigen Fahrpreis darf man auf sehr zahl¬
reiche Beteiligung jirt demLuftsPort rechnen,
der namentlich durch die ..Erfindung .der lenk¬
baren Luftschiffe tut Mittelpunkt des augen¬
blicklichen Interesses steht.

Wiesbaden auf dein Deutsche »» Ltädtetag.
Heute begannen in München die Verhandlungen des
zweiten vculschcu . Städtctages . Aus Wiesbaden
nehmen daran teilals Vertreter des Magistrats:
Oberbürgermeister Dr . von Jbell , uüd Stadt-
kämmcrer Dr . Scholz,  als Vertreter der Stadt¬
verordneten:  Stadtverorditetervopstehev chst-
hcimrat Pagenst edier  und Stadtrat B ickcl.

Städtische Finanzen . Die eicheblichen
Ausgaben in den letzten Jahren haben die
Entwickelung uinssrcr l städlisichen Finanzen

ungünstig beeinflußt . Die Versuche , der
Stadtz neue Einnahniequellen zu , schaffei»,
hielten nicht immer , ivas sie, versprachen , so
z. B .. die Wertzuwachssteller . Aber die fi-
nastzielle Lage f ä m l I i che r preußischen
Städte ist keine günstige . In dein Jahr¬
zehnt 1395 bis 1803 haben sich die durch Ab¬
gaben (Gebühre » , Beiträge nnd Stenern)
zu deckenden Ausgaben der preußischen
Städte mehr als verdoppelt . Ihre Be¬
lastung init direkten Gemeinde -Steuern hat
im Jahre 1905, ausschließlich Berlins , be¬
reits 285 Millionen Mark betragen ; die
das Rückgrat der StenErn bildende Einkom-

Horizenialebene vertikale Flächen , und zwar zwei vorn
in dev Mitte der ozivalen Spitze oben auf und unter
dem Glaskörper , scrncr zwei halte » an den © eiten
de' Gerippes , etwa , da , wo der zylindrische Teil ans-
hört ( 1900 a) .

Rach dem ersten Aufstieg tvurden bie a i __den
Seiten sitzenden und das oben auf dem Gaskörper
befindliche Steuer beseitigt (1900 b ) . Die ersteren er¬
hielten ihren Platz an der unteren Seife hinter der
zweiten Gondel . Das Laufaewicht , dar sich unter den
Gondeln befunden hatte , kam , da der Laufgang weg¬
gefallen war , direkt unter das Gerippe in einem I -Träger
Zur Steuerung in der Vertikalen wurde dann eine
borizontole Fläche angebracht vor der vorderen Gondel,
hinter dem vorderen Horizontalsteuer ( 1903 ).

Die Steuerung im horizontalen Sinne genügte
aber immer noch nicht , und deshalb wurden die
unteren Ruder beseitigt und vertikale Flächen zwischen
den hinten befindlichen , zn zwei » an jeder . Seite
sitzenden Smbilitätsflächen angebracht . Auch dies ge¬
nügte nicht ; sie wurden entfernt , und am Heck sowie
am Bug in der Mitte des Körpers brachte man senk¬
rechte Flächen an ( 1908a ) . Bei den Auffahrten in
der dritten Woche des Juni zeigten auch biete Steuer
noch nicht genug Wirkung . Es tvurde deshalb
das vordere Ruder ganz entfernt
und je eine Fläche zwischen die Stabilitäts-
flächcn rechts und links eingebaut . Die erhoffte
Wirkung trat sofort ein , deshalb wurde das Heck¬
steuer erheblich vergrößert und zwischen die beiden
an jeder Seite sitzenden Stabilisatoren je zwei große
horizontale Flächen eingebaut (1908 b ) . Jetzt hat
die Wirkung völlig befriedigt , und eine Acndcrnng
ist vorläufig nicht mehr beabsichtigt.

meilsteuer wurde von den Städten « nt über
Vs ’iärl - als vom Staate angespannt . Un¬
gefähr der sechste Teil aller Städte kann
schon mit 200 .,Prozent Einkommenstener-
Zuschtägcn lischt mehr auskoinmen , fast die
Hälfte muß mehr als 150 Prozent erheben.
Tie Belastung d.er Realstcncrn aber beträgt
in «»ehr als 700 Städten über 150 Prozent.

Immer größere Quoten der Gemeinde-
Einnahmen iverden auf Jahrzehnte hinaus
für Verzinsung und Tilgung der Anleihen
in Anspruch genommen , also der Verwend-
barkcit der soustigeu Zwecke entzogen . -

Vor» der Wcrtzuwachsstener . Der Frank¬
furter I m m o b i l i c n - U in f a tz blieb nach dem
WirtschaftSbcricht der Frankfurter Handelskammer
int Fahre 1907 um ca . 55 Millionen Mark hinter
dem des Vorjahres zurück . Es wurden 1082 Ob¬
jekte im Werte von 95 Millionen Mark umgesctzt,
gegen 2200 Objeke , 150 Millionen betragend , im
im Jahre 1006 . Ter gewaltige Rückgang des Um¬
satzes im letzten Jahre ist auf verschiedene Ur¬
sachen znrückzusührcn . In erster Linie bewirkte
der hohe Geldstand , daß größere Engagements nicht
cingegangen wurden . Ferner ist unverkennbar , daß
die nunmehr zur vollen Geltung gelangte Wirkung
dev neueingcfuhrten I m mob iliar - Be st e ucr-
n n g in recht bedeutendem Maße nachteilig zum
Ausdruck kam . Nicht allein die Abgaben , sondern
auch die mit der Besteuerung zusammenhängenden
Beschwerlichkeiten haben dies veranlaßt , Aehnliche
Erfahrungen werden leider bei uns m Wiesbaden
auch nicht nusbleibcn.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 5.
Juli hier angemeldeten Fremden betrügt 85,82 .7,
und zwar 37,677 zu längerem und 48,150 zn kür¬
zerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche
beläuft sich aus insgesamt 5217 Personen . 1.657
zn längerem und 3560 zu kürzerem Aufenthalt.

Wiesl >adc »»c»' als Sieger . Gestern fand
auf dem Mainzer Sportplatz das Rennen um das
„goldnc Rad von Mainz " statt . He ck cl - Wies¬
baden wurde mit 115 Runden Erster . Er erzielte
schon im Training die schnellsten Zeiten . Hecke! hatte
fkfr einen neuen 36 Lk -Doppclzylindcr -Schritt-
liinchcrmotor zugelcgl . Auch im „Preise von Kastei"
wurde Hecke! Erster , indem er 30 Runden in 10 Min.
i gif . durchfuhr.

Eine Kindesleickie fand gestern vormittag
ein Spaziergänger in den Kuranlagcn in der Nähe
der Dirtmmühle . Jin Gebüsch lag die Leiche eines
etwa ' /Jährigen Kindes ^ weiblichen Geschlechts , in
ciir Stück Hemd und eine Leibbinde eingeivickelt.
Die Kindesleiche wurde dem Leicheichansc zugeführt.
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Ermittelungen seitens der Polizei nach der Mutter
des Kindes wurden sofort ciiigeleitet.

* Bon der Elektrischen. Die Linie Wiesbaden«
Sonncnberg lvird jetzt auch auf der Strecke
.Kronenbrauerei bis .Wittelsbacher Hof - Sonnen-
bcrg zloeigtcisig burchgesiihrt.

Bei „Matter Grün " wurden gelegentlich einer
Razzia in der Samstag nacht nicht weniger als 9
Personen anfgestöbert , denen dann ein Domizil an¬
gewiesen wurde , in welchem sie vor dem Regen ge¬
schützt waren.

Alts der Rutschbahn verunglückt . Ein
hier dediciistcter Bäckergeselle , welcher gestern auf
dem Gebirgsfest tu Sonnenberg teilnahm , verun¬
glückte bei einer Abfahrt auf der Rutschbahn . Der
Bäcker hatte teilten Sparzicrstöck mit auf die Fahrt
genommen . Während des Hinabgleilens geriet ihm
der Stock zwischen die Beine und klemmte sich so
unglücklich , ein , daß dem Unvorsichtigen das rechte
Bein unterhalb des Knies gebrochen wurde . Die
von Wiesbaden alarmierte Sanitätswache verbrachte
bei » Vcrnnglücktcn nach dem Stadt . Krankenhaus

Tie Schuhe werde » nicht billiger ! Ms
vor kurzer Zeit auf dem Ledermarkt ein
Rückgang im Preise zu kolistatieren war,
hoffte mau allgemeiil auf einen Preisab¬
schlag der Schuhwaren . Der Verband der
deutschen Schuh - uud Schäfte -Fabrikanteir
erklärte jedoch in feiner in München abge¬
haltenen Versammlung , daß die derzeitige
Lage auf dem Ledexmarkte eineErmäßigung
der ^ Schil 'hwaren -Berkailfsprelse für die
nächste Herbst - und Frühjahrsfaison nicht
gestattet . Ter ffeilte Rückgang für einzelne
Ledersorten könne auf die Gestaltung der
Schuhpreise schon descha/lb keinen . Einfluß
ausübei », iveil die in Betracht kommenden
Ledersorten von ihrem hohen Preisstand des
vergangenen Sommers heute kaum abtoei-
chen uild tveil sich der 'Ledermarkt in der letz¬
ten Zeit wieder derart versteift hat . daß die
Schuhindustrie mit einer neuen Anfwärts-
bewegung der,Lederprise zu rechnen habe . '

sfoujerte , ivortrage rc.
s Resideuzthcatcr . Am Dienstag findet die
dnirc Wrcderholimg der Komödie „ Frau Warrcns
Gewerbe von Shaw statt . Am Mittwoch geht
zum crstenmale die Tragikomödie „ Das Lumpen-
geundet ' von Ernst von Wolzogcn unter der Regie
des Direktors Paul Linsemmm in Szene.

Fr » " kfurter Schauspielhaus tSpielplan,.
Montag , 6 . Juli : „A ^ern Leopold " . — Diens»
tag , 7. Juli : Zum erstenmale : „ Paria " . Zum
ersteitmalc : Der Schrittmacher " . - Mittwoch,
8 . Jul, : „ Paria . „ Der Schrittmacher " . —
Donnerstag , 9 . Juli : ,siRall,an der Weise " . —
^reitag , 10 . Juli : „ Paria " , hierauf „Der
Schrittmacher ' . — Samstag , 1t . Juli - X °

~  Sonntag . 12. Juli : „Paria " , hierauf
"Der Schrittmacher ' . - Montag . 13 . Juli:
„Kriemhild s Rache,

* * *

|u » # »wn»ng,
Kgl , Schauspiele:  Ferien vom 6 . Juli bis

einschl . 31 . August.
Residenz - Theater: „Allerseelen " . 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail °coach °Fahrt : 3 Uhr . — BvD

kal - und Jnstrumentalkonzert 4p -> Uhr . —
Klaviervortrag „Welte " 8 Uhr . — Abonne-

^ mentskonzert 8 (4 Uhr.
Walhalla - Theater: „Ein Walzertraum ",
R e , ch s h a l l c n - T h e a t e r : Vari6tp .- Vor-

stellung , abends 8 Uhr.
Z i r k u s H e n r y : Vorstellungen 4 und 8 Uhr.
B i o p h o n - T h e a t c r , Wilhclmstr . 6 : Täglich

' " — - — Von 9 - 10 Uhr:Vorstellungen bis 10 Uhr.
Sveretten - Abcnd.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser-
h v f — H o t c l Bt e t r o p o l — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-
balla - Restaurant — Nonnenhof —
Fricdrichshof — Deutscher Hof.

klur dem Rassauer Land.
Aus dem Landesausschuß.

Jil der letzten Sitzung des- Lastdes -Aus ->
fchusses wurden folgeudc Beschlüsse von all-
gemeinem Interesse gefaßt : Gemäß § 28 des
Kreis - und Kommunül -Abgaben -Gefetzes
vom 23. April 1906 wurde beschlossen, daß
säintliche Stadt - lind Landkreise des Rc-
gierungsbezirks gleichmäßig »nit sechs
P r o z e n t ihres ' Steuersolls , einschließlich
der,auf Einkommeil von mchr als 420 dl
bis einschließlich 900 Mark entfallenden
Steilerbetrüge , zu der B c z i r k s a b g a b c
für 1908 herangezogeu werden.

Zit deil Kosten der Bachregulieriing und
Wlesemnetioration im Ackerbachtale in der
Konsolidatioiissacltz ! non Dörsdorf (Un --
terlckhnkrcis ) tvird die Gewährung einer
Beihülfc ans idein Meliorationsfonds .von
3034 dl  für 1909 in Aussicht gestellt . ,

Aus der ständischeil Hülsskasse werdeik
folgende Darlehen gewährt : Zum Ban
einer Wasserleitung : -Arzbach <U.-W .) 6000
dt,  Espa (.0 . -Usingen) 8500 dt,  Seelbach
(U .-L.) 5000 dl.  Zur Bestreitung von Wc-
gebaukosten : Holzappel ' U.-L.) 4460 d ( ,
Kirschhofen (O .-L.) 1100 dt,  Mademühlen
(Dillkr .) 10 000 'dl,  Gieirshausen (U.-L .)
1200 dt.  Neupslasterung der Ortsstraßeil -
Ehrenthal <St . Goarshausen ) 1̂ 65 d( . Z »lv
Decknilg der Schulden : Mudenbach (O .°W .)
1900 dt.

Die Auszahlung >des der Kerker«
bachbahn - Aktieugeselstltschaft

seinerzeit bewilligten Darlehens von 250000
dl  wird unter gewissen Voraussetzungen ge«
nehmigt.

Einem Pfleger der ■ Landesheil - und
Pflege -Anstalt W e i l msü n st e r , sowie 2
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Pflegern und einer Pflegerin der Landes-
Heil- und Pflege-Anstalt zu Elchberg
werden die reglementsmätzigen Prämien
von je 300 dl für,  sechsjährige Anstalts-
Dienstzeit bewilligt.

, Als Vertrauenspersonen für die Fa¬
milienpflege  von Waisen und fort¬
laufend unterstützten Landarmen,im Kreise
St . Goarshausen wurden bestellt für den
ersten Bezirk,̂umfassenld die zum Amtsge-
richtsbezirk St . Goarshausen gehörigen
Gemeinden: Bürgermeister Zorn  zu Nie¬
derwallmenach,' zweiten Bezirk, .umfassend
die zum Amtsgerichtsbezirk Nastätten gehö¬
rigen Gemeinden: Rechnungssteller Har¬
tenfels  zu Buch; dritten Bezirk, umfas¬
send die zum Amtsgerichtsbezirk Braubach
gehörigen Gemeinden: Bürgermeister a. ,D.
schulte  zu Braubach; vierten Bezirk,
umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk Nie-
derlahnstein gehörigen Gemeinden: Biirger-
meister a. D. S t r o b el zu Niederlahn¬
stein. ,

In die Fürsorge des Nassauischen Zen-
firalwaisenfonds als Halbwaiseir wurden
unter der Bedingung, daß die Heimatsge¬
meinden der Kinder entsprechende Jahres¬
beiträge zu den Pslegekosten leisten, ausge¬
nommen: 1 Kind ans Königstein i. T .; 4
Kinder aus Ettersdorf . lllnterwesterwald-
Kinder aus Ettrsdorf lUntê westerwald-
kreis), 3 Kinder aus Rotzenhahn (Ober¬
westerwaldkreis).

..Der Genossenschaft der armen Dienst-
mägde I e su .C h r i sti zu Dernbach
wurde ein Darlehen von 50 000 dl  gegen
vrer Prozent Zirisen aus dem Nassaustchen
Zentra.lwaiseufonds bewilligt.

Zur Ruhegehaltskafse  für die
K o m in u n a Ib e a mt en des Regierungs¬
bezirks .Wiesbaden  wurden die israeli¬
tischen Kultusgemeinden zu Höchst und zu
L a n g e n schwa l b a ch vom 1. April 1908
ab unter den üblichen Bedingungen zuge¬lassen.

Für die bei der Landesdirektion zum
1. Juli 1908 frei werdende Landesbau¬
inspektorstelle wurde der Landesbaninspek¬
tor bei der Provinzialverwaltung zu Posen,
Hugo Schneiders,  gewählt.

Die den Gemeinden Daisbach (U .-
T.) und M o I s b e r g «Kreis Westerburg)
aus der Staatsrente bewilligten Zuschüsse
fiir Vizinalwegebauten wurden auf die Her¬
stellungskosten der Qrtsberingstraßen aus¬
gedehnt. Die den Gemeinden Her NTt-
b ach und Steinefrenz (Kreis . We¬
sterburg) früher bewilligten Zuschüsse zu Vi-
zinalwegebauten werden auf die Nachtrags-
kostenanfchläge für Herstellung des Ortsbe-
ringes ausgedehnt.

Als Termin für die nächste Sitzung des
Landesausfchusses wird Donnerstag, , 20.

Augustl . I ., in Aussicht genonmien.

Wiesbadener General-Nuzekge»
Medenbach. 5. Juli. Gestern beging der Gesang¬

verein „Frohsinn"  sein silbernes Juki äum. Nicht
weniger als L4 auswärtige Brudervereine aus der
Umgebung hatten sich eingefundcn, um das schone
Fest verherrlichen zu helfen.

$ Hattersheim, 6. Juli . Als Samstag
mittag 12 Uhr zwei Fuhrwerke in unserer
engen Hauptstraße sich begegneten, kam im
selben Augenblick ein Auto aus der Rich¬
tung von Mainz. Da Autofahrer  be-
kanntlich „keine Zeit"  haben, so konnte
der Herr Chauffeur natürlich nicht.die drei
Sekunden abwarten, bis die beiden Fuhr¬
werke an einander vorbei waren, sondern
er fuhr dreist zwischen sie hinein, riß dem
Pferd des Adam Burkhardt das Kummet
vom Halse, daß das Tier , ernstlich verletzt,
zu Fall kam. — Gestern abend gegen 11
Uhr wurde en don der Bahn kommendes
Mädchen in der Erbsengasse von einem
Rohling überfallen, der leider unerkannt
entkam, ehe die durch Hilferufe des Mäd¬
chens mobil gewordene Nachbarschaft zurStelle war. .

Km den Nachbarländern.
S . Mainz , 6 Juli . Die Neurcgulierung der

Gehaltsverbältnisse der städtischen Beamten, Lehrer
und der Mi glieder der städtischen Kapelle erfordert
emeil̂Borschuß aus der Stadtkasse im Betrage von

' tz. Amöneburg, 6. Juli . Das Miers¬
lokal, das bisher die Bürgermeisterei für
Polizeizwecke benützte, muß demnächst ge¬
räumt werden. Einen geeigneten.Bauplatz
hat HerrDyckerhoff zu einem.überaus mäßi¬
gen Preise der Stadt zur Verfügung ge¬
stellt. Auf diesen Platz sollen auch gute
und modern eingerichtete Wohnungen mit
Gärtchen für vier Amönebnrger Lehrer er¬
richtet werden.

— Riissclsheim, 6. Juli . Ter , Groß¬
herzog von Hessen stattete den Opelwer  -
ken  am Samstag einen Besuch ab. Unter
Wilhelm Opels Führung unternahm er
einen Rundgang durch die ganze , Fabrik,
längere Zeit in den Werkstätten für Auto-
moble verweilend, die von jeher sein be¬
sonderes Interesse erweckten. Schließlich
gab der Großheczog noch einen neuen 60-
Pferdigen Opelwagen mit Karosserie nach
eigenen' Angaben in Bestellung, -der den

kürzlich durch Brand vernichteten Wagen er¬
setzen soll.

S . Koblenz, 6. Juli . Das Fährboot„Ehr.
Dcwct" stieß mit dem Personendampfcr „Rhein ",
dw  gerade an der Landungsbrückc anlcgcn wollte,
zusammen. Dem Fährboot „Dcwcl" wurde das
Steuer sehr stark beschädigt. Unter der Besatzung,
welche aus ciwa 25 Personen bestand, entstand eine
Panik; die Besatzung wurde sofort an Bord der
Personendampfcrs„Rhein" genommen. - Dem Fähr¬
boot gelang cs noch bis nach dem Ehrenbreitsteines
Ufer zu fahren, wo cs, da durch den Zusammenstoß
im Maschincnraum erhebliche Schäden entstanden
waren, gesunken ist.

Land gehe. Der Fürst habe ihn dann gefragt, ob
er eine Braut habe. Er habe geantwortet, er
hättê ein Mädchen tu Westfalen. Alsdann habe
der Fürst eine aus Schutlichkettsgründennicht
wieder umebende Frage an ihn gestellt, die in
den Bereich der straflose» Homosexualität ge»
hört. 0 sei erstaunt gewesen, daß ein Mann
wie der damalige Graf Eulenburg eine solche
Frage an ihn stellte. Er habe das Gespräch
sofort seinem Obermaat erzählt. Fürst Eulen¬
burg bestreitet auch dies ganz entschieden mit
dem Bemerken, daß er den Zeugen überhaupt
nicht kenne. Trost bleibt jedoch fest bei seiner
Behauptung.

Generalleutnantz. D. Graf Kuno  v. M ol t-
ke wurde in den Saal gerufen, ihm jedoch vom
Vorsitzenden bedeutet, mit Rücksicht aus den we¬
nig günstigen Gesundheitszustand des Angeklag¬
ten könne seine Vernehmung heute nicht erfol¬
gen. Sie werde aber Montag stattfinden.

Die Verhandlung wurde danach gegen3«4
Uhr nachmittags ans Montag vormittag 11 Uhr
vertagt. — Der Fürst fiel, als er die Stufen
des Gerichtgebäudes hinuntergetragenwurde,
allgemein durch sein schlechtes Aussehen uns.

Prozeß Lewandowski«nd Graf Vasegg.
Kaufmann Krakauer bekundet am Samstag

noch, der Graf habe ihm erzählt, sein Schwieger¬
vater sei eingetroffen, um die verschiedenen Güter zu
besichtigen, die er ankaufen solle. Die Hochzeit müsse
aber aus Anlaß eines Todesfalls— der Onkel war
gestorben— verschoben werden. Graf Vasegg
bemerkt, Frau Lewnndowski habe ihm erzählt, daß
der Onkel der Braut verstorben sei, deshalb müsse
die Hochzeit anfgcschoben werden. Kaufmann Krakauer
bekundet noch, der Graf habe ihm einmal ein
Telegramm aus Wiesbaden  geschickt. Graf
Arx gab auf Befragen zu, daß er n iem als in
Wiesbaden gewesen  sei. Er habe das Tclc-
gramnr an einen Diener nach Wiesbaden  ge¬
schickt, der die Depesche dann dort besorgt habe. —
Zeuge Rittmeister  a . D. uon G ol d e ck sagt
aus, der Graf habe ihm erzählt, daß er mit den
Prinzen des königlichen Hauses, insbesondere mit
dem Prinzen Eitel Friedrich,  sehr be¬
freundet sei und daß er in Potsdam in der Hof,
gescllschaft verkehre. Der Schwiegervater habe ihm
zwei Automobile geschenkt. — Gütcrmakler Möbus
bekundet, der Graf habe ein Gut für 650 000 Mark
kaufen wollen, konnte aber nicht einmal die Stempel-
gebühren bezahlen. Der Graf habe ihm eine D e-
p eschc aus W i es baden  gezeigt, wonach ihm
angczcigt wurde, daß seine Braut sehr bald nach
Königsberg kommen werde. Der Graf habe ihm
außerdem mitgeteilt, Prinz Eitel Friedrich fei abends
vorher bis 8 llhr bei ihm gewesen. Nachmittags
wurde nochmals eingehend Rittmeisterv. Goldeck
vernommen und danach die Verhandlung auf Montag
vormittag9 llhr vertagt.

Montag, 6. Juli 1808.
eine neue unter der Präsidentschaft von Dr.
Emil Jano von Gonzales-Naveiro eingesetzt ha¬
ben. Mehrere Minister sind geflüchtet. Die ar¬
gentinische Gesandtschaft hat Asuncion verlassen.

Ein Befehl INuletz Hafids.
. Fez. 6. Juli . Muley Hafid  besichtigte hier
in Begleitung des Algeriers den Amar, eines
alten ägyptischen Offiziers, die Truppe  n. In
seinem Schreiben, das in der Moschee verlesen
wurde, befiehlt Mnley Hafid der Bevölkerung,
die Juden und die europäischen Kauf-
l eu t e, die nicht zögerten, sich auf seine Seite
zu stellen, gu t zu behandeln.  Mnley Hafid
ist persönlich bestrebt, auf Ordnung im Reichezu sehen.

* « »:

Bootsnnfälle.
Berlin, 6. Juli . Am gestrigen Sonntag haben

ßch wieder verschiedene Bovtsunfälle ereignet,
von denen eines den Tod eines Mannes im
4.egeler See zur Folge hatte. Die Insassen von
drei weiteren Bovten konnten gerettet werden,
Auch auf dem Müggelsee kippten4 Borne um,
deren Insassen sämtlich gerettet werden konnten.

Erklärung von 8000 Erdarbeitern.
Paris , 6. Juli . In einer Versamm¬

lung von 8000,Erdarbeitern erklärte der an¬
wesende Vertreter der Syndikate der Bau¬
arbeiter und Elektriker sich bereit, den Ge?
s a m taus ,sta n d anzuordnen, falls - die
Unternehmer die Erdarbeiter ausspercen
sollten, <

Wüste Ausschreitungen.
morn, 6.  Juli . In Paris kam es anläßlich

einer Prozeiston, die veranstaltet wurde, um
Regen vom Himmel herabznflehen, zu wüsten
Auftritten. Ein Teil der Bevölkerung beging
vor der Kirche und in den Straßen große AnS-
schrertungen so daß die Polizei mehrfach ein.
schreiten mußte.

Im Duell getötet.
Petersburg , 6. Juli . Bei einem Duell

zwischen dem Studenten Jussupow und dem
Leutnant bei den Gardereitern Grafen
Manteuffel wurde Jussupow durch einen

Schuß ins Herz getötet.

tz. Biebrich, 6. Juli . Für die am Oua»
tate hier neu Zugezogenen dürfte es von
Interesse sein, zu erfahren, daß die städti¬
sche Sparkasse  dem Uebertragbarkeits-
berkehr, der innerhalb des deutschen Spar¬
kassenverbandes besteht, dem fast sämtliche
deutschen Sparkassen angehören, angeschtos-
sen ist. Die Sparkasse übernimmt gegen
Auslieferung des Buches der Sparkasse des
anderen Ortes die Einziehung des Gut¬
habens ail die hiesige städtische, und zwar
erfolgt die Einziehung ohne Unter¬
brechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten fitr den Sparer . Die entstehenden
Portokosten werden von der Sparkasse ge¬tragen.

Biebrich, 6. Juli . Dem Apothekenbesttzec
Wilhelm von Langsdorfs wurde das Prädikat
Großherzoalrch Luxemburgischer Hofapv : he-ker verliehen.

Bierstadt, 5. Juli. Geiler» vormittag veran¬
staltete Radfa hrerklub  1900 ein 100 Kilometer-
fabren um den wertvollen Wanderpreis, welchen
Kommerzienrat Bartlimg gestitet hat. Bereits zwei¬
mal war unser heimischer, bekannter Dauerfahrer, Herr-
Peter T r ost Sieger geblieben. E§ starteten" 9
Fahrer. Die Rennstrecke ging über Kastell, Bischofs¬
heim, Darmstadt, Frankfurt, Hattersheim, Erbenheim
bis Bierstadt. Den 5 ersten Siegern wurden wert¬
volle Preise überreicht. Die 100 Klm. wurden rurück-
gelegt von: Peter Trost-Bierstadt in 8 Std. 45 Mm
9 Sek. 2. Johann Mehl-Wiesbaden3 Std. 45 Min
11  Sek . 3 . Emil Dubilzick-Wiesbaden 3 Std . 49

:Min 50 Sek. 4. Fritz Kern-Bicrstadt8 Std. 55 Min.
17 Sek. 5. Wilhelm Stauch Wiesbaden4 Std 16 M
Emil Mayer.Bierstadt4 Std. 32 Min. Abends8
Uhr fand im Saale „Zum Büren" die Preisverteilunastatt. *

ff, Eltville. 6. Juli . Der Ausschuß für den
bevorstehendenWei nbau ko  n g re  ß kanfie

: als Festwein die 1905er Kreszenz, 4 Halbstück,
des Herrn Pflastermeisters Peter Fleichncr 2.
dahier zum Preise von 1200 JC  per Stück. —

: Die Bureaustunden des B ü r g er mei fter.
amte8  ftnb von jetzt ab von7% Uhr morgens
hS 1 Uhr und von 3 bis 6 llhr nachmittags
festgesetzt. Für das Publikum bleiben die Bu¬
reaus in den Stunden von3 bis 5 llhr geschlos¬
sen. — An dem Deutschen Turnfest in Frank-

!furt <r M . beteiligen sich vom hiesigen Turn-
vere,n  die Turner Franz Holland  und
Wilhelm Kratz . —Der Gesangverein„Liedcr-

i iranz" von hier beabsichtigt, demnächst in den
;Lokalitäten der „Burg Craß" ein Gartenfest zu
, veranstalten und speziell seine preisgekrönten
Chöre zum Vortrage bringen.

S . Ransel, 6. Juli. Die Bauarbcitcn zur
(Errichtung_eines Kranken - Schwcstern-?ausesfür die Gemeinden Ransel und Wollmcr-hied werden dieser Tage im Submissionswege».ergeben.

Serichtssaal.
Prozeß Enlenbnrg.

Beim Zcngenaufriif wird festgcstellt, daß der
ehemalige Botschaftssekretär Graf Lolty a y und
Graf August von Eulenburg  wiederum
nicht erschienen sind. Es wird nun zunächst noch-
mnl-j In stizrat Bern st ein-  München aufge-
rufen. Dieser benicrkt ans Befragen der Verteidiger:
Der Z cugc R i cd el sei a u s freiem  A n -
t r i e b e zu ihm  g ckomm en. Er habe keinerlei
Emwirkung aus den Zeugen versucht, auch nickt un-
bcwnßtcrweise ihm etwas suggeriert. Er habe den
Zeugen mehrfach ermahnt, nur zu sagen, was cr
genau wisse und nicht etwas ihm von Andern Mit-
geteiltcS mit Sclbstcrlcbtcm zu verwcch em. Riedel
habe ihm mitgetcist, daß er von dem Fürsten Eulcn-
ülirg ioOO Mark erhalten habe, als er in München
Soldat war. Er habe in München sehr viel Geld
gebraucht. Die Verteidiger stellen darauf an den
Zeugen. Justizrat Bernstein die Frage, ob er die
Artikelm die Münchener Neuesten Nachrichten lanzicrt
habe. Darauf vcrrvcigcrt der Zeuge die Antwort.

Der Vorsitzende bemerkt dem Zeugen, daß der
Gerichtshof werde beraten müssen, ob derZ eugni s -
zwang  gegen ihn angewendet werden soll. Ver¬
teidigerR.-A. Wronkcr bemerkt jedoch, daß er nach
k'-Ocr. Erklärung des Justizrats Bernstein schon ans
kollegialen Rücksichten ans die Beantwortung der
«trage verzichte. Justizrat Bernstein bemerkt noch
aus Befragen des' Vorsitzenden, daß Riedel einen
durchaus glaubwürdigen Eindruck auf ihn gemacht
nabe. Er jct mehrfach bei ihm gewesen und habe
chn gefragt, ob er sich ctiva selbst strafbar mache.
Er>t als er dem Riedel versichert habe, daß die
Handlungen, die er mit dem Fürsten Eulenbnrg ge¬
trieben, verjährt seien, habe Riedel alles erzählt.

. . Vernehmung_des Justizrats Bernstein
wird Fischer Jacob Ernst  in den Saal gerufen
und ihm bedeutet, daß heute seine Vernchmung
nicht erfolgen könne. Alsdann wird der jetzige
BergmannT r ost anfgcrnfcn. Dieser war früher
Steward auf der „Hohcnzollcrir" und hat als solcher
1898 die Nordlandsreise mit dem Kaiser mitgemackt.
Bekanntlich hat ans dieser Reise Fürst Enlcnbnrg
den Kaiser begleitet. Bei dieser Gelegenheit soll
Enlcnbnrg dem Trost unsittliche Anträge gemacht
und ihn auch nnsittlich berührt haben. Der Fürst
bcstntt entschieden, den Zeugen Trost überhaupt zu
keimen. Er habe auch niemals rrgendwclche Unsitte
lichcn Anträge jeniandc»-bei der RorhlandSrcisc ge¬
macht. Trost bleibt jedoch streng bei seiner Bc-
hariptuiig, er kenne beit Fürsten ganz genau wieder,
eine Pcrsoncnvcrwcchscliuig sei unmöglich.

Er sei als Obermatrose zur Nordlandreise,
die der Kaiser 1898 unternommen habe, kom¬
mandiert worden und sei beauftragt gewesen,
die Kabinen zu reinigen. Da habe ihm eines
Tages Fürst Eulenburg auf die Schulter ge¬
klopft und ihn gefragt, wie es mit seinen llr-
lanbsverhältnissen bestellt sei. Er habe geant¬
wortet. daß er gewöhnlich um 6 llhr abends an

Sport.
^ Segelsport.

Lübeck, Bei dem vom Lübecker Jacht¬
klub im RaiS!" r gegebenenR cga t t a f r üh"stü ck
begrüßte Bürgcrmeiäer Dr. Eich en b u r g den als
Gast erschienenen Prinzen Heinrich und brachte das
Kaiserhoch ans. An seiner DaiikcSerwideruilg wies
Prinz Heimich darauf hin, daß acht anstrengende
Tag- verflossen seien. Es sei erirculich, daß zum
erstenmal ein auf deutscher Werst erbauter Schoner
in der K i c!e r Woche gegen ausländische Konkur¬
renten gut abschnitt. Auch die Sonderklasse hat ein
Recht, stolz zu sein. Der Redner erinnerte daran,
daß ec Bord an Lord mit dem Lübecker Senator-
Strack gerümpft und unterlagen sei. (Heiterkeit.)
Prinz Heinrich  dankte dann für die freundliche
Einkaduna und brachte ein Hoch auf Lübeck und den
Lübecker Jachtklub aus

Letzte Drahtnachrichten.
Auszeichnung.

_ Friedrichshasen, 6. Juli . Der st önig  hat dem
Obcringenieur des Grafen Zeppelin, Ludivig
Dürr,  persönlich die kleine goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft am Baude drZ
Friedrichsordens verliehen.

Luftschisserkorps.
Friedrichshasen, 6. Juli . Der hier weilende

Vertreter des preußischen Kriegsministeriums
hat eine bevorstehende bedeutende Erweiterung
des bisherigen Lnftschiffcrkorps der deutschen
Armee angekündigt.

Gute deutsch-amerikanischen Beziehungen.
Berlin, 8. Juli . Anläßlich der Feier des

amerikanischen llnabhängigkeitsfestes forderte
der neue amerikanische Botschafter Hill  seine
in Berlin lebenden Landsleute auf, für eine
weitere Befestigung der guten deutsch-amerika¬
nischen Beziehungen zu wirken.

Umwandlung russischer Vertretungen.
Petersburg, 6. Juli . Die Reichsduma geneh¬

migte unter anderem die Aufhebung der Mi-
nisterresidentur in Weimar  unter Uebcr-
tragung ihrer Vertretung auf die Ministerrest-
dcntur in Dresden,  die Aufhebung der Mi-
nisterresidentur in Bremen,  deren Tätigkeit
der Ministerresidentur in Hamburg  überwie
cn wird, und die Umwandlung der Gesandt
chaft in Stuttgart  in eine Minister-
r csi dcn t u r.

Neue russische Panzerschiffe.
Petersburg , 6. Juli . Die >Verstand

ungen zwischen Reichsrat und Neichsduma
in der Frage der Bewilligung von 11250000
Rubeln zum Bau von Panzerschiffen sind
gescheitert. Es tritt der § 18 des Etatsge-
etzes in Kraft, demzufolge das vorjährige

Budget in Geltung bleibt, das der Regie¬
rung Mittel zum Bau von Panzerschiffen
zur Verfügung stellte. Ter Fiuauznmnster
!)at am 27. .Juni im RetchKr'5-y erklärt, die
Regierung werde gegebene» Falles diesen
Paragraphen anwenden.

Sturz der Regicrnug in Paraguatz.
Buenos Aires, 0. Juli . Der Minister des

Aeußeren erhielt von der Gesandtschaft in Asun¬
cion ein Tdlegram-m, worin sie mHteilt, daß
Revolutionäre die alte Reaieruna gestürzt und

Standesamt.
Frauenstein.

Geboren:  Am 9. Juni dem Taglöh.,
ner Josef Rot hier e. ©., Johann . — 14. In.
ni dem Fuhrmann Walter LaSksr hier e. L
ütita. — 19. Juni dem Tüncher Peter Hof-'
inann 2. hier e. S ., Otto. — 24. Juni Sem
Fabrikarbeiter Phil . Wiegand e. S . Karl
77 21  Zum dem Maurer Walt. Umstädterhier e. T., Josefine.
^ Getraut:  Am 2. Juni der Tüncher
-üoh. Giegerich mit Johanna Kirn, beide
von hier. — Am 19. Juni der Tüncher Kon.
rad Burkhardt mit Anna Gertrude Bach¬mann von hier.

Gestorben:  Am 21. Juni die Witwe
Gertrude Heil geb. Roth von hier, 76 I . ylt.
— Am 22. Juni die Dienstmagv Elisabetha
Wolf, wohnhaft zu Georgenborn, geboren
zu Tiefenbach, Kreis Wetzlar, 21 I . alt.

Cheffedakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaftu.Handelt
Paul Lorenz, für Feuilleton, Theater, Kunst und
dm gesamte» übrigen Teil: LSrlhelm «AodeS. für
dcm.Anzeigenteil.-Carl Röstel. fämtl. in Wiesbaden.
Druck und Werlag des Wiesbadener Grneral-

Arrzeiaers Seybold & Kranzbühler.

Tcuip.nach6. jj Barometer gestern 743 mm
Voraussichtliche Witterung für 7. Juli von

der Dicuststelle Weilburgr Vorwiegend hrttMtrocken, warm.
lNiederschlagshöheseit gestern: WcMura0

Feldüerg0, Neukirch 1,  Marburg 0, FuldaO
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, KaffelL

Wasser- Rheinpegel Caub gestern9.38, heute2:91
standr Mainpegel Hanau gestern1.09, heute1.04

Lahnpegel Weilburg gestern1.21, heute1.20
Sonnenaufgang 3.56
Sonnenuntergang S.I3.

Mondanfgang ü >.J7
Monduntergang 11.42

ICarl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon  1684.

Es ist nicht richtig, Kindern, die keine Milch
vertragen können, ein Kindermehl zu geben, welches
ebenfalls Kuhmilch in irgend einer Form enthält.
„Knfcke"-Kindermehl hat keine Milchbestandteile, und
doch ist es so reich an Eiweiß- und Mineralstoffen
daß cs zur nusschlicßlichcn Ernährung der Kinder
dienen kann. Fgg

Slnszeichnung. Die in weiten Kreisen be-
kanntc Finna Otto Reichel, Berlin SO., rvurde auf
der Ersten.großen Fachausstellung des Deutschen
Drogisten-VeibandesE. V. zu Bochum im Juni d.
Js . für „Original-Reichel-Essenzen" zur Selbst,
bcreitung von Cogirac, Rum, Likören, Jrnchtsyrupen
und alkoholfreien Getränken rc. mit der „Goldeneit
Medaille" präiniiert. Wieder ein neuer Beweis für
die Güte der so berühmten Fabrikate.
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Handel und Verkehr.
Getreide.

Berlin, I . Juli . Weizen  Juli 215.50
(214.00), Sept. 197.50 (197.00), Olt . 197.50 (00.00)
Roggen  189.75 (189.75), Sept. 180.25 (179.75),'
Oft. 180.50 (180.00), Hafer  Juli 161.50 (162.501,
Sept. 165.50 (164.50), Mais  Juli 1-18.00
(148.00), Sept. 147.25 (147.00), RLböl  Juli
00.00, (00.00), Oft. 67.70 (67.201, Dez. 00.00 00-00,
Weizenmehl  26 .25—28.50 JL, Roggen-
mchl  23 .20—25.90 X

Kaffee und Zucker.
London, 4. Juli . Rübenzucker  stetig,

Aug. 11s, 5d, Okt.-Dez. 10s, 3%b. Kaffee
Plant. Ceylon, ostind. und Brasil, ruhig, mittel-
amerikan. stetig, Liefcrungsware matt, Santos
Sept. 29s 3 d. März 30s 3 d.

Hamburg, 4. Juli . Kaffee  stetig, Sept. 31,
Dez. 31, März 31%, Mais 31%> G. Roh¬
zucker  ruhig. Juli 22.70, Aug. 22.80, Okt.20.85.
Dez. 30,45. März 20.75, Mai 20.95 G.

Wolle und Baumwolle.
Havre, 4. Juli . Baumwolle ruhig. Juli

B8%, Aug. 671/4, Sept. 66, Okt. 64%, ^ oü. 63%,
Dez. 62%, März 62, Mai 61%. Wolle ruhig,
Juli 136.50, Dez. 139.00.

Newyork, 3. Juli . Wochenstatistik. In der
letzten Woche betrugen die Zufuhren im In¬
neren 38.000 Ballen (gegen 33.000 in der vorigen
Woche und 12.000 Ballen in der gleichen Vor-
jahrswoche), der Vorrat im Inneren 154.000
Ballen (gegen 165.000 resp. 147.000), der Vorrat
in den Häfen 256.000 Ballen (261.000 resp.
330.000), der Vorrat in Newyork 77.000 Ballen

(76.000 resp. 169.000), der Vorrat in New-
Orleans 69.000 Ballen (74.000 resp. 53.000), der
Export nach Bremen 1000 Ballen (1000"resp.
1000). —'

Oelc und Spiritus.
^ Antwerpen: Petroleum  behauptet, 32.M,
-Lept. W%, Sept.-Dez. 22%.

Paris . Rüböl fest, Juki 81.25, Aug. 81.25,
Sept.-Dez. 81.00, Jan.-April 79.00, Spiritus
Juli 47.50, Sept.-Dez. 40 00.

Bergwerke und Metalle.
Middlesbrough, 4. Juli . Roheisen  III

0t bei befriedigendem Begehr für rasche Lie¬
ferung gut behauptet. Geringe Sorten liegen
ichwach, Hämatit still und stetig. In Fertigeilen
und stahl ist das Geschäft schleppend.

50 Pfennigstück älterer Geprägcform.
.... Berlin, 4. Juli . Der „Reichsanzeiger" per-
öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach die
Fünfzigpfennigstuckeder älteren Geprägeform
mit der Aufschrift„Fünfzig Pfennig" vom 1.
Oktober 1908 ab nicht mehr als gesetzliches Zah¬
lungsmittel gelten, von da ab bis zum 30. Sep¬
tember 1910 nur noch an den Reichs- und Lan¬
deskassen in Zahlung genommen oder umge¬
tauscht werden.

Berliner Börse.
_derlin , 4. Juli . Wenn auch bisher die

Geschäftsverödung an der Börse keinen be¬
sonderen Einfluß auf die Preise ausgeubt
hatte, so zeigte sich doch heute größerer Ein¬
fluß als bisher. Das Geschäft dürfte, nach¬
dem nunmehr heute die Ferien .begonnen
haben, wenn möglich noch mehr zusammen¬
schrumpfen. Auch Ncuyork, wo gestern nur

70 000 Shares umgesetzt wurden, erreichte
gestern vorläufig den Rekord der .Gefchäfts-
stille. Hier wurde die Unlust durch den
gestrigen Verlauf der Düsseldorfer Börse
noch gesteigert. Auch drückte der weitere
Rückgang der Schiffahrtsaktien, der mit un-
günstigen Auswandevungsziffern motiviert
wurde, auf die Gesamtstimmung. Auch

Lombarden setzten unter dem schlechten Ein¬
druck der den Prioritäten zugemuteten

Opfer ihren Kursrückgang fort. Auch im
weiteren Verlauf der Börse trat auf keinem
Gebiete eine irgendwie bemerkenswerte
Veränderung ein- Bei dem Wochenaus¬

weis der Vereinigten Neuyorker Banken
macht sich der Halbjahrswechsel in ungün¬
stiger Weise fühlbar. Der j '2 Uhr-Schluß
war ziemlich fest, aber still. Privatwechsel-
zinsfnß 2%  Prozent . Der Barverkehr
war voriviegend fest bei etwas lebhafterem
Geschäftsverkehr. Von inländischen An¬
leihen fielen deutsche Staatsanleihen durch
schwache Haltung auf, insbesondere die 3 -̂
proz. und Zproz. Konsols. Auf dem Markt
der Anleihen dxr Bundesstaaten war die
Haltung ziemlich behauptet. Die Nach-

b ö r se ivar lustlos bei gut behaupteten
Kursen.

Wiener Börse.
Wien, 4. Juli . Die Vorbörse war ruhig.

Staatsbahn und Alpine lebhafter und höher.
An der M i!t t ag s b ö r se waren Verstaat¬

lichungsbahnen und Alpine Montan weiterstei-
gend, sonst ruhig. Oestcrreichische Kreditaktien
K. 620.50, Ungarische KreditaktienK. 739.—.
StaatsbahnK. 695.—, Alpine MontanK. 659.50,
3proz. SüdbahnK. 277.—.

Pariser Börse.
Paris , 4. Juli. Die Börse war bei Beginn

unentschieden, nachher träge auf die Geschäfts-
losigkeit, in, späteren Verlaufe behauptet auf die
Festigkeit der svanzösischen Rente. Russenfvnds
fest auf die Erklärung des Finanzministers in
der Duma. Schluß behauptet, nur Goldlhares
und Debeers träge. — Wechsel auf deutsche
Plätze kurze Sicht 128%, lange Sicht 123%*
dreiundzwanzigsiebenseckzehntel.

Saatenstand in Ungarn.
Budapest, 4. Juli . (Amtlicher Saatenstands,

bericht des Ackerbauministeriumsvom 1. Juli
1908.) Mutmaßlicher Ertrag in Weizen 36.40,
Roggen 11.64, Gerste 11.68, Hafer 9.94 Milliv-
nen Meterzentner gegen 32.00, 16.69, 15.79, 11.54
Millionen Meterzentner wirklicher Ertrag des
Vorjahres. Die Verschlechterungder Saaten
wurzelt in den ungünstigen Witterungsverhält¬
nissen. -Die Hackfrüchte bedürfen dringend Re¬
gens. Der Stand des Weizens und der Wiesen
ist mangelhaft.

Schantung-Eisenbahn.
Berlin. 4. Juli. Die Betriebs- und Rohein-

nahmen der Schantung-Eisenbahn im Monat
Juni 1908 betrugen 140 000 mexikanische Dol¬
lars gegen 147,315 mexik. Dollars im Vorjahr
und vom1. Januar bis 30. Juni d. I . 1,191,000
mexik. Dollars gegen 1231,182 mexik. Dollars
im Vorjahre.

Berliner Börse , 4 . Jnli 1908*
I<c o o o

rö .52 113 •
^ ä 'S ‘S -g
iac.2 .ZZ Zprt © j» ^3^UZI &
0 * 0 -OS -G-go-« , " <M«- :o g .2 jT® 'S ST*

-8 a>2 ® . .
K Ö Ö ^ hOfK C d

«v . o
£ m . O
•O S I

,2 =5 ® ‘-SS s

S» Ja

®P --Ssl | " sr.
£

ÄsJ ' - l
■iti -s  1«
»YLV « . >0

S » ,o °sS
s § i g.s^
a  w d o

o ^ fl ..
g ro n  ®

' "§
-

g -gn a <sj .•M 3 1- t*3QUh

als, 1
H —1® M ni
— . o tj«u"2-- Si- 5 a
8S soom
r,  b n.-
ei  ci --

Ütsotl. FdsU.Staats-Pap. Charlttb.9ö/96
- - - Hi Caln.St-A.v.98
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Dt.Rohs.Schatz
d». 1912

do. fäll.1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sohalzl 912
Ot. Reichs-An!
do. do.
do. do.

Preuss.oons.A,
do. do.
do. do.

Bad. StAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisfa.-Anl.

8rem.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93 99
de. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VII!
Ostpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Pnr.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl,

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

SoM.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Pn>.-Aol.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brest.St.-Ä.91
Brombrg.Sl.-A.

do. do.
Charlttb.89/99 ,
(Jo. 07 u. 17) 4

99.5086 Düsseid.88/03
99.506 - -Elberf. St.0.99

do. do. 89
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86,92
Hann.SL-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ulO
do. 06n. II
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St-Anl.

90.40B |Stendal. . 03
80.00bB Stettiner St.-A.

Wiesbad. 1901
Barl. Pldb.

3X100 Ria
" 99.708

99 7000
9860«
91.2586
82.50b
91.20bG
92.3006
99.0008
99 50b

4
3\33X
3
4
4
A
4 lOO.OObB
3X 91.108
3
3X3%
3
3XA
43Ü
3
4
3S
3
4
3i
3%
3
4
31t3%
3'i
3
3X
3
4
4
3*1
3*
4
3
3*

99.506
92.00bC

99.908
90.70b
90.5006
99.50b

98.506
88.500

91.00b
82.506
99.000

98.00bG
82.500
90.700
99.001!

90.600
84.508
92.00b
97 600
90.600
80.250
98.006
98.75b
99.90b

do. do
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do,

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do,

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLo
do. do.

WestfLand
do. do’.

Wstp.ritt
do. do.

.Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. de.

Pomm. .
do.

Posensch.

9U.2Ub
90.75bB

94.250

98.500
98 250
97.800
92.600
91.25b
89 000
99 000
91 908
97.750
90.50B

90.400
89.80b

114.500
105.40b
98.5GB
91.000
81 90L

90.5050
81 60b
95.500
92.006

100.000
90.9050
91.701)0
83.500

100.900
91.5050
99.500
92.25b
84.1OG
93 4051
99.80B
99.803
89.750
97 808
98.0050
89.000
92.500
82600
99.30B

9925b
90.750
99.3QB
90.30b
99.1060

Posenecn.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Sohles. .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
M9in.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L

Berlin . Bankdiskont4°/°, Lombardzinsfaß5°)o,PrivatdiskontS’/s0/«.
_ Nachdr. rerb

Ausländische

91.00

131.70b

Fonds.
Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silben. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boden-Cr.

SsoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staafsr.97

Buoar. Anl. 98

5

i*
6
4X
6
5
41/
1.6
1.313
4a
4
4
5
4
4ü4K
4
3

frc.
5
4
4
4S
5
46
5
3%
4
4
4
4
4

frc
4
4
3V
«

86.40b

96.40b

51.1OG

100.25b
93306

99806
152.80 -1

101.20b
88.30b

95 60b
95.60b

90.306

82.4056

88.2056
87.2556

148.501)6
83.308

82.506
95 80/«

B.Air.StA.100
do. do. Pes

Lissabon. St.A
Stockh.SU.64

4
6
44

91.10b
1919086
79.4986

Eisenbann Stamm Aktien
Allg. Dt.Kleinb 53 942558
Braunschw. Ld 81 139.096
Crefelder. . 7 135.756
Eutin-Lübeck V89.998B
Frankf. Güterb

3 Haiberst. Blanl 121.796
Halle-Hettst.U 3;>Liep.Raw.L.A 4i 99.196
LübeckBüchen 8

13Niederlausitz. 3V
3 Nordh.Wern.LA
- Oesterr.Staats

426 81.256
147 898

. do. Südb.fLb. 0 2! 9058
Warsch.-Wien 0 99.75b
Mittelmeer. 3,<3Prinz Henri. 6 120 408
Westsiz. Eisnb. 0 85 5056
Zschipk.Finstw I3J 855986
Eisenbahn Prior, Ouliqai.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 77.798(34 96.6056
do. 1890 4 97 306

Galiz.CarILudw4 .97.00G
Kasch.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.S1.alt 3 85 7556
do. Ergzgsnetz3 33.5986
do. Staats Gold 4 95.50b
do. Nordwest. 5
Sudöst.(Lomb.) 2.5 55.8086
do. Obi. Gold d 163 2058

Ivangor. Domb. 4V, 93.60b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89or4 79.7586
Süd-Westbahn4 82.80b
Koslow-Woron.4 79.7986
Kursk-Kiew. . 4 85.3056
Mosc.KiewWor4 80.50h
Mosco-Rjäsan 4 85.2058
Rybinsk gar. 4 79.7986
do. 1897uk.08 4 79.7058
Süd-Ost 1898 4 79.70b
Wladikawk. 98 4 —
Anat.Eisb.-Obl. 5 —
do.Ergänz.Netz b 01.75b
Gotthardbahn.3X—
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.908
Ital.Mittelmeer4 91.596
Cntr.Pac. 949 4 —
S.LouisS.Franc 4 57.9086
St.Louisll. IncB 4 —
SouthPac.l 912 6 —
Tflhuantep.G.A. 5 00.700

Deutsche Hypoth,-Pfand!).
Beil.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.I.u.ll. uk.14
do.illu.iv.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch.Grdcr. I.
do. IL
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. 8odcr. I.
do. do. II.

Mockl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Mockl.Str. H.B.
Meimng.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. cont.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodo.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.06 uk. T6
do. ».07 uk. 17
do. v.86. 89,94

do.
1904U. 13
19Öäu. H
1901u. 17
Hyp.-Vers.

do.
Pfandbr.-B.

1908

3^1 89 606
41- 101.406

97.300
97.50bG
93.4056
97.2056

128.500
3X|l 11.506

97 .601)6
97 806
96.50bG
89.506
96 .5050
97.5056
97.0056
90.0050 1

90.506
99.886
93.006
89 .500

105.106
97 .1056
97.2056
97 .30bG
98 .10 a
90.5056
91.306
96 506
90 .000
97.751)6
96.00564Ü-

111.256
96.70'oG
89 .5056
97.200
07 406
97.505
98 .0056
89.306
90.1050
90.2050
91.006
S5.205G
88.256
96 .60bG
96 .800
98 000
97.300
93 .306
89.30bG
38.8056
97 .1050
97 .25bG
97 .2550
97.7556
98 .251)6

Pr.P1B.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
de.Klsinb.-Obl,
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-W8.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

92.5050 Reichsbank.
92.008 Rhein.Disc.Ges
90.306
96.006
90 256
99 0050

97.408
89.6050
91.506
96.5056
89.900
91.506
96.70B
88.20B
97.000
90.506

RheinrHyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schien. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

153.401)6 Engl. Wollvvar
131.2550

151.400
125.25b
129 5056
156 9050
>97.5056
138.0058

6% 101.756

Barmer Bankv.
. -MarkBk.

BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. Wechsl.r

Comm. o. Diso.
Darmstädt. ßk.
Deutsche Bank
DIsch.Effekt-
do.Hyp.Bk.100
Diecont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
KreierBank
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
üib.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80
do. Hyp.AM.8k.
do. Leihhaus.
do.Plandbr.Bk.

7X124.00bB
8X151.7556
‘ 158.90b

118.2556
168.256

7X141805

5X106.305

152.506
117.0056

105.2056
106.0058

122 405
229.255
100.1056
135.005
171.008
135.0056
158.5056
153.500
159.5058
132.750
125.500
121.506
151.505
122.000
112.508
118.805
137.0050
94.2550

6i 115.25b
6X

112.5050
5X103.90b

137.006
120 406

7X149.90b
* 180 501)0
5X109.755
‘ 112.806
7X136.005

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron.
AIlg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohle
AplerbeckBgl
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berk. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst

Cöln-Müs.Irgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Dösseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

191.75B
62.00bG

120 50G
2ü8.10b
203 .00b
108.20s;
105.GQG
147.50G
439 .30B
258 .Q0bli

86 .506
85 .0qG

171.00bG
217 .10bG
311 .1ÜbG
!64.25bG
02 00b

227 .50G

20

133.256
169.50b
191 586
233 .000
122.88b6
280 .803
356 756
282 .506
422 .806
117.256
323.53bG
412 .0056
203.250
215.25b
158.586
301 .75bG
252 75bB

14 294 .25b6
3 55 .00b

20

116006
130-DCb
278 .00bB
151.88b
145.006

24 368 .00bG
56 402 .00bti
0 ^70.80B

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flen3b.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GormaniaDrtm
Gerresh.Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.

Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall.Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochAC.
NeueBod.-A.-G).

97.500 iNieder!.Kohlnw10
191.908
140.90b

310 .006
104 256
186.20b
55.G0bG
71.1OhG

141.006
211 .756
124.40b
126.006
285 .00bG

57.606
327 506
311 25bQ
14850b
112 508
147 60b
196.90b
136.006
141.00bG

190.00B
175.256
392 90b
209 .75bB
369 .00b

79.0056
3^ J00bG

77.508
133 25bG
21Ö50oG
143.7556
295.008
256 .00b
200 .908
198256
120 3056
82 .00b6

154.606
201 75b
,32 .506
111.2556
40 .1OdO
65 256

220.006
83.60b

229 .506

86 .25nG
112.506
491 .OObB
107.25b
114.0056
128.036
79 .75b

168.0058
1,5 .006

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.8.
do. Eisen-Ind
do.Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenet&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Ut. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

Zuckerf.
Sächs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzunj
Sangerh.MscI
SchlegelBr.
Schles.Cement12
do. Zinkhütte

Schöncb. Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElokt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

V.-A.
Ver.Cöln.RttwP18
dc.MtllwHaller17^
VictoriaFahrr.
Vogt* Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth.
Westeregel.Alk
WestfaliaCam,
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

124.50b
100.50b
96.6056

148.0058
185.10b
,52 .256
169.80b
,00 756
,65 .20b
405 OObB
187.50b
164 5056
113.75b
192 606
,66.80oG
205 506
116 75d6
216 .506

99.506
105.006
105.256

WickrathLeder10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein
AacImKleiob.

152.0056

195.0056
274 .2556
103.2056
251.5050
129.506
238.75b
174005
53 .506
93 .006

242 006
120.505
69.006
83 .755

222.1056
168.2556
15.506

190.006
207.006
111.506
96.006

171.2556
195.506
159.0056
83 .6056
59 .005

128.0056
176.006
164.758
120.0056
105.256
195.0058
182.755
90 .008

141.755

ArgoDpfs
AilgBIOmn
do.Lok.uS

4 —
0 107.5980
H 142.25»

Brnsch.St 5k
BresI.Ei.B 5
do.Strssb io; 133.70b
CassoI.Stb 4*
Elkt.Hochb5 123 396
GrBrl.Strb 8 ,72 .5056
Hmb.Pack 6 106.001)1#
doStrassb 10 176.530-
HannStrV/2 71.20b
Magdb. Str 8X 158.00M
Hansa,Dpt8 1,2 .60b
NrddLlcyc4>, 90 308(1
V.Eisb BVA4 64.256

Obtig. industr. Geseltscb.
* hypothekar. sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges. 4 94 908
do.dc.V. u.10 3X 94.300

Dortm.UnionlO*5
do. do. *5 102 0088

German.Schff2 *4 98.0011
FKruppscheOblLaurahütte. .

*4
*3X 91.308

de. »4 96.300
NeueBod.-Ges. 4

do. do. 3X 89 0ö(r
Siem&Hlsk0834 96 5086
do. do. knv. 3 4 96.50o

Wechse Kurse.
AmstdRt 8 T. 3 168.6583
Brüss.u/ 81. 3X 80 906
Christian 10 T. 5X112158
Kopenhg.8 T. 6 112.151,
London. 8T. n 20.3756
do. 3 M n 20.3086

NewYork 418 50P
3aris . . 8T. 3 81.156
do. 2 M. 3 80.90G-

Wien. . 8 I. 4 84.906
do. 2 M 4 84.350-

Schweiz. ST. 3% 81.158
tal.Platz 10 T. 5 81.1580
Petersb. 8 T. 3%214.250
Gold, Silber, Banknoten.

20 Fraocs-otücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten
Belgische Noten.
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. IOOKr.
Ruse.Noten10ORbl. 214.20h
TsU-Coiuonsklwoe 320.60b

16.34b
5036b
215.35b

. 4.1725WT
81.10b

20.39b
81.20b

168.75o8
85.05b

gebrauchen mit sicherem Erfolg
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen »ppetit*
anregenden

Nervöse
Magenkranke SL RaP!iael Weia

Original französ. Natunvein,
^ ru CJ *, 1>ro *’I » sche Jlk . 3 .30 . ^

v-aiuich in Apotheken und Drogerien,
bad - n ^ en!^ MVAp 5 tl,eke Dr - ' o Mayor . Wies

. . jen9raldepot: Pri Tii .Scliwanucn -Apothcke in
rrnnklnrt n . II . u%40

SchBaflosigkeift Wenn Sie Kaffee gerne
trinken, aber Schlafloiig-

_ mm - . _ keit . Herzklopfen , Händezittern
UVI8I Pkllf f 66 2 und  rostige unangenehme Zu-

stände danach bekommen, v 80
machen Sie einmal einen Versuch mit dem CoffeTnfreien Kaffee
HAG (SchutzmarkeRettungsring), der in verschlossenen>/, Pfund-
Pakelen in allen besseren Geschäften zum Preise von 1.20 Mk
und höher per Pfund zu haben ist. Vergleichen Sie ausserdem
seinen Geschmack mH dem anderer, im Preise gleicher Kaffee¬
sorten und Sie werden finden, dass er auch in dieser Beziehung
den Vorzug verdient. Er schmeckt weicher und lieblicher und
hat das volle , schöne Aroma der edelsten Sorten. Er ist der
einzige Kaffee, der bei Blularmut, Nervosität, Nierenleiden,
Gicht etc etc. ärztlich ohne weiteres gestattet
wird, da ihm das schädliche Coffein entzogen
ist. Der CoffcTnfreieKaffee HAG wird her-
gestellt unter ständiger Kontrolle des chemi¬
schen LaboratoriumsFrescnius-Wiesbaden von
der Kaffee-Handels - Aktien - Gesellschaft
Bremen. Lassen Sie sieb nicht irre machen
von Verkäufern, die ihn noch nicht führen,
sondern urteilen Sie selbst!

Auf bem Gelände der Slttzöstellirng SSiesbadc» 1909 am
Hauptbahnhof 12631

motze geschloffene Halle
(früher Grün'schc Radfahrhalle) zu Feldscheunen, L̂agerhaus:e. -ge¬
eignet, verschiedene offene Schuppen ganz oder geteilt, zu verkaufen.
12631 Näheres: Baubüro Ksrn,  Schwolbachcrstr. 2.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden— Walluferstr. 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten,
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

platze.
Genre-Karten.

12626

llurschnei-en!
wert 30  Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten ju vermieten oder

Suchen SieS
fößflPtt Dienstboten — Arbeiter,
♦jWvkSl Vlv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen Siel'f ”9 i'3enb ndi,n
haben Sie
Suchen Sie

schien Sic auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener Eeneral-llnzeigerr
Manritinsstr . 8» Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—



Seit«8. Wiesbadener Geueral-Anzekger. Montag. 6. Juli 190?.

Raisekßrbe!

'sowie alle Arten!
IReiseartikelj

[Karl Wittich
WiesDadea Emserstr .2
EekeSchwalb .-Str.

Es existieren Nachahmungen
der altbewährten MAGGI-Würze.

Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich
MAGGI 8  Würze—Schutzmarke -«**-Kreuzstern —
und weise andere Marken zurück . Auch lasse maa
MAGGI8 Würze stets nur in MAGGI8 Criginalflaschen
nachfüllen , weil in diese gesetzlich nichts anderes
als echte MAGGI -Würze gefüllt werden darf.

Telephon 213.
Spezial -Magazin für Hau

Kirdigasse 47
u. Küchengeräte.

Wegen Aufgabe
des Eadens

larktstrasse 23
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach . Herren -, Damen-
und Kinder - Schuhwaren

oller itaipil.
IQOOOOfach bewährt

in Familien,Hotels , Krankenhäusern ,Anstalten etc

Unübertroffenes
aberkannt beste Sysfem.

Einfach , solide , zuverlässig.
Verlangen Sie Prospekte.

Alleinverkauf : 12231

12637

20*1«
„ Nachlaß.

in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise voll-
:: :: ständig aus . :: ::

Es lohnt sich für jeder¬
mann , seinen Bedarf auch für
später einzukaufen . 12604

Kinderstiefel extra billig!

0. Spieiberg,
Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

Franz Schwerdtfeger , Fanlbrnnnenstraße , Ecke Kirchgaffe. —Telephon 3771.

kenn Sie Drucklachen irgend welcher flrf brauchen,
"eiche preiswertu. schnell ausgeführf werden sollen,

fenden Sie lieh bitte an die Buchdruckerel des
riesbadener General-Anzeigers, ülaurifiusifrafje 8.

Keine Rasenbleiche inefjt!!!
Das neueste Wasch- und Bleichmittel: 12418

Schneeflocken V

SedanstraHe 5 — Telephon 184K
liefert

D. G. G. Dt. 23879.
Garantiert unschädlich für die Wäsche.

Ueberall erhältlich!r.L'LS 'LLk» Preis 30  Pf.
r---«»»- Otto Wetzet, Zttkodkilr. 4. T,I.ssus.

pro
Pack.

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von 00 Pfg . an. 12018
Korb ;, Holz-, ßürstenwareu,
Sieb- und Küferwaren , Toilette,
Reise: und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

1  Kart Wflfich
Emserstrassa 2, Ecke Sehwal:

bacherstr . Telephon 3531.

Natur
aus eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an znm billigsten

Tagespreis frei Hans.
12243

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Knufgesnche"

3 Zeilen gratis
inscricrcn. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen niNcr Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt wcrdcit soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Sitte recht deutlich schreiten).

Stui jede Zeit! nur L: Duchstadin schreiben.

Uorschuß Uerein zu Miesdade
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschästsstand Ende Juni 1908.
Actira.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse, ; ,
b. Andere Vorschüsse. . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel J , .
b. Diskonto-Wechsel . * i

3) Kredite in laufender Rechnung .
4» Akzept-Kredite. . . . .
Ö) Verkehr mit Bankinstituten:

a, Konto-Korrent»Verkehr
Rcichsbank-Giro-Konto.
Andere Bankinstitute .

b, Bankwechsel . . . .
e. Effekten. . , . «

6) Kommission und Inkasso:
a. Koupons-Konto . I |
b. Inkasso-Konto . . f

7) Vcrwattungskosten. . ,
8) HausrerwaltungS-Konto . . .
9) Effekten des Reservefonds , ,

10.) Mobilien , , , ,
Jutmobilieii-Konto;
Geschäftsgcbäude . - , ,11)

12) Kaffenbestaud

Mark

4,113,331
6,200,599

1,693,861
840,078

6,892 321
994,701

113,033
324,039

2,497,896
199,003

130,259
20 ,722
101.5 -1

1,007
1,234.1>8

6,826

170,000 — !
800.446 72

Sparkasse des Vereins
konto-Korrent»Kreditorcn
Kanüons-Akze te
Darlehen auf Kündigung
Effektcn-Konto
Zinsen und Provision
Berwabri ngs-Provision:

». Depots .
b. Schrankfächer

Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
Ordcnt). Relervcfvnd
Reservefond II
Ruhegehalts-Reservefond
Mittelrheimschcr Verband
Dividenden

Unterschrift des Abonnentent 12632

!!.

PasiüTa

Mart
4,675,331
7,797,827

Pf
01
90

994,70
6,875,224

3,915
357,842

1,888
8,768

4,022,558
1,510.848

70,000
154.099

12,109
11,672 46

26,496,78763

1908 8950
117

9007

24,496,787 '63 !

Zahl der Vcreinsmitglieder Ende März
Zugang 2. Quartal 1908 . . . . . .
Ektand Ende Juni 1908 .

Haftsumme: Mk. 9,067,000.—.

Dorschulz-Uereiu zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

llirsch . Mehner . Stineressig . Frey . Schleudaer.



Amt; Blatt
der Stadt Wiesbaden.

Tägliche Beilage zum Mieskaltenec General-Anzeiger.
Nr . 156 Montag , den 0. Jnli 1908. 23. Jahrgang.

Amtlicher Teil. Städtische
Säuglings - Milch - An st alt.

I Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor-
!f ! s7Z t ■ » f S tion für 22 Pfennig erhält jede minder.

Der starke Verkehr des Publikums auf den bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arzte-
einzelnen Geschäftsabteilungen des Magistrats macht Wiesbaden.
dm dort beschäftigten Beamten die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten ,zeitweise fast unmöglich.

ES wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung — dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für bas Publikum nur während der Vormit¬
tagsstunden (von 8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, uitb
die Beamten ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sic außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
iblehnen. _

Wiesbaden , den 18. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Erinnerung gebracht. 12427

Wiesbaden , den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Stadtausschutz zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am

A . Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur

mündlichen Verhandlung der Regel nach nur
iu schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf
den Lauf der , gesetzlichen Fristen bleiben die Fe¬
rien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom
38. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht . 12585

Der Vorsitzende.

Bekanntmachung.
Zu den nachbczeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegeben ^ r. zwar:

Abgabestcllen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen-

straße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der,  Blücherapotheke , Totzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 81,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55.
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich,

straße 24,
10. in der Kaffeehalle , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
18. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 88,
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinneri -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind glgen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung . über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mutterberatüngsstelle
lMärktstraße ' 1/31 Dienstags , Donnerstags u.
Samstaas . nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säualinasmilchonstalt , Schlachthausstr . 24 , die

Bekanntmachung

Zur Ausführung von Jnstallatronsanlage»
im Nnschlutz an das Kabelnetz des städt.
Elektrizitätswerkes sind nur folgende. hiesige
Firmen berechtigt:
1. . Georg Auer . Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt . Söhne , Oranienstraße 24.
3. Max Commichau , Mauergasse 12.
4. F . Dofflein , Fricdrichstraße 43.
5. Elcktr . Akt. Ges. vorm . C. Büchner , Oranien¬

straße 40.

6k Elektr . Gesellschaft Wiesbaden , Ludw . Hansohn
n/ Co. Gl m. b. H,, Friedrichstraße 31. '

7. Glaab u. Metzger, Adelheidstraßc 32.
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
9. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimcrstraßc 97 a.

10. August Jeckel, Zietcnring 1.
11. Maschinenfabrik Wiesbaden G . in . b.

Friedrichstraßc 12.
12. Thcod . Meininger , Kapcllenstraße 1.
13. Rhein . Elektr . Gesellschaft, Luisenstraße 6.
14. Aug. Schacffer Nachf,, Saalgasse 1.
15. Phil . Steimer , Webergasse 51.
16. Thiergärtner und Voltz und Wittmer , Wilhelm¬

straße 10.
17. Gebr . Wollwever , Langgaffc - 39.

Wiesbaden , den 26.Juni 1908.

12383 . Verwaltung
der städt . Wasser - nnd Lichtwerke

H„

Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe T ^ -svortivn für 85 Pfennig frei ins Haus Werkes befinden sich von heute ' ab ist
G . H. J . K. r die Zinsscheinrcihc 5 zum 1. Juli 1908 ; geliefert . I Marktstaße 16, sondern Neugaffe 26 , I
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P I Wiesbaden , Juni 1908 . I Wiesbaden , den 29. Juni 1908
Q. R. S, : dieZinsscheinreihc 4 zum 1. .Juli 1908;
zu der Anleihe •vom 1. August >880 Buchstabe L,
M . N. O . : die Zrnsscheinreihe 5 zum 4. Slugust 1908:
zu der Anleiht vom 1. August 1898 Buchstabe E
die Zinsscheinreih -e 2 zum 1. Oktober 1903.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorge-
nommencn Terminen vorarBgehenden Tllonats ab

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden ivcrden zur Per-

Bekanntmachung.
Die Bureauräume des städt . Elektrizitäte-

. " ' ' nicht mehr
1 Stock.

Wiesbaden , den 29. Juni 1908 . 12443
Verwaltung

den städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.

In der Adolfsallec zwischen Skdclhcidstraße und
bei der Stadthauptkaffe dahier gegen Rückgabe der E ^ ung von Verstößen gegen die bestehenden gesetz- Rodel soll im Juli mit dein Umbau der Mittelallec
betreffenden Zinsschcinanmcistuigen . Auch kann die ^ ^ ^ „E ^ E »E ^ , ^ rmi^ u fmc rksam gemacht, ^ in Mosaik begonnen ^werden . Bis dahin müsse,.
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine I £“6 .gemStz 8 52 des Gewerbesteucrgcsetzes vöm 24. I alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
kostenfreie Vermittelung der ans den Zinsschein - fe ® if 5e.l\. ~a3u er?a”8 ” fett '/Geltung anschlüsse an die Kabelnetzc, das städtische Kabelnetz

' 1 ‘ ö - - - - - > des Herrn ^ FmnnziistiMcrs vom 4. November - 18SS, >oder die .. Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-anweisungeii verzeichnet̂ B .mkgeschästc stattfindcn , »vÄTIhI/  2fv T ' °per -,dst , Haupt -S
wobei bemerkt wird , daß an die Slclle der Genossen- 1 Schnitt VI JiMc . - o, ctn jcbci , welcher hier den gcltcllt scm.
schaftsbank von Sorget,,Parrisi ^ n Co... die Drcs - Ktrieb crneo ° ,n f « n g tz dem Unter Hinwei
dmer Bank
ist swnF 5* * »«“ »» ai « "ä ;r, » HSE

. „ «. . -nino Mini Die Anreiac bat frfirtttlitf » ri, pvfnWft • !a ll 9 C ^peUMt für . lufbrau

Hinweis auf die Bekanntmachung des
" "" 4 .1906 .über die fünf-

12124Wiesbaden 9. Ju ^ E8.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wün -Kelter eiabteilungen unter dem

Gebäude - er Blücherschule sollen zn,n 1 . Ok¬
tober P- Js . neu vermietet werden . Ange¬
bote sind spätestens den 1 . Angnst d. Js . im
RahaUse , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch
nähere Ausknnft erteilt wird , abzngeben.

Wiesbaden , den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkclleravteilnng unter der Turn¬

halle der Schule an der Kastellstraffe soll neu
vermietet werden . Angebote sind Ispätestens
den ls . Juli d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr . 44 , woselbst auch nähere Ausknnft er¬
teilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hanse Scharnhorst-

straffe Nr . 16 ist ein Kaden mit Kadcnzimmer
und darunter liegendem Keller ans sofort zu
vermieten.

Angebote first» im Rathanse . Zimmer
Nr . Ist , — woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird — bis spätestens den 13 . Jnli
d. I . abzu 'Lben . iJ ĝg

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Eine Weinkellerabteilnng unter dem Ge-
werbeschnlgebäude an der Wettritzstraffe soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathause . Zimmer
TV *i\  auch nähere Auskunft er- ,

bis spätestens den I . Angnst d. versteigert.
v » 19311

Wiesbaden . 23. Juni 1908.
_ _ Der Magistrat.

hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
kann auch im Ratbaus , Zimme ' 29 , mündlich mäh

! rend der üblichen Vormiltagsdienststundcn zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a). das Gewerbe eines anderen übernimmt und
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an¬
stelle desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschrieliencn Frist nicht erfüllt , verfällt nach

s>e I - ‘r“ ärv ui  Aufbrauch der neuen Straßen-
' I decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und

Grundstückseigentümer aufgefordert , unigchcnd bei
den betreffenden städtischen Bauverwalkungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitcn
zu beantragen.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
wird hiermit wiederholt darauf aufmerk-

, . . . sam gemacht , daß nach Paragraph 12 der Ak-
8 70 Letz Gcwcrbcsteuergesetzcs in eine dem doppel- ziscordnung für die Stadt Wiesbaden Beer¬
ten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld - wein -Produzenten des Stadtberings ihr Er-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu ent- Zeugnis an Beerwein unmittelbar und läng¬
richten. stens binnen 12 Stunden nach . der Kelterung

Das Aufhiireli eines steuerpflichtigen Gewerbes und Einkellerung schriftlich bei uns bei Ber-
ist dagegen nach 8 10, Absatz 2 de? Gesetzes vom meidung der in der Akziseordnung angedrohten
14. Juli 1893 und Artikel 28 der eit. Amveisnng I Defraudationsstrafcn anzumelden haben . For-
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranla - I mulare zur Anmeldung können in unser :r
gung zuständigen Stcucrausschüsse der Gcwerbc-
steucrklaffen 1 bis 4 schriftlich abzumeldcn

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig nbgemcldct, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewcrbcstcucrgcsctzes bis zur Abmeldung
fortzuentrichtm . ^

Wiesbaden , 22. Juni 1908. 12322

Der Magistrat . — Stenerperwaltung.

Bekanntmachnng.
Am 13 . « ,rv 14 . Juli Vs . Js n »rv er¬

forderlichen Kalles die folgenden Tage , vor-
mittägs 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Leihhause, Ncugassc 6a (Ein¬
gang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause bis
zum 15. Juni ds . Js . einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in ^Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen, Berten pp.

Buchhalterei , Neugasse 6a,
Empfang genommen werden.

Wiesbaden , 3. Juli 1908.

in
unentgeltlich in

12587
Städt . Akziscamt.

-v Bekanntmachung.

strikten Klosterbruch' lid" Rabemniu»d Ttatwe' I vormittags von 8 bis 1« Uhr oder nach-
wordem" Gr°sversLgernngen si?.d genW °t | 2 b,s 3 Uhr umg -schri-ben

Bis znm 9 . Jnli ds . Js . können die ver¬
fallenen Pfänder vormittags , von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr ansaelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraff nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 bis 19 Uhr oder nach-

Steigpreise müssen innerhalb 3 Tagen * Freitag , den 10 . Jnli ds . Js . ist das
r«r P °dthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden , 3.  Juli 1908 . 12801
Der Mainstrat.

Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 25 . Juni 1908.

i 9733 Stadt . Leihbans -Deputatiorr,

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 86

lfdm . Betonrohrkanal des Profils 30/20 Zmtr.
in der Werderstratze

vom Feldweg bis zur Dotzheimer -Straße sollen
im Wege der Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsstunden im Rathause Zimmer Nr . 57 einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 $. (feine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme;
bezogen werden.

Verschlossene und
ickirift versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag . 14. Jnli 1908. vormittags 1014 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa  erscheinenden Anbieter.

^ "r die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aesülltcn Verdinanngssormiilar einaereichten
Angebote werden bei der Znschlagscrtcilnng be¬
rücksichtigt.
Z u s chl a g S s r i st : 21 Tage.

Wiesbaden,  30 . Juni 1908.
12431 städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Glaserarbeiten einschl. Lieferung der

Beschläge — Los I bis VI — für den Schul-
^ub °» an der Lorcherstratze Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunaeuwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
tonnen wahrend der Vormittagsdienitstunben
'4.rledrichstratze 15 Zimmer Nr . 9, eingesehen.
iZ^ W^ b^ otsunterlagen mit Randfkizzcn —oh 8.
Meßllch Zeichnungen - auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung

1 ß  l fetne  Briefmarken und nicht
selten Postnachnähmej und zwar bis zum 17.
d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene ' und mit der Aufschrift H . V
81 Los . . . versehene -Angebote sind spätestensors

'" 'itag , 20 . Juli 1908, vormittags 10 Uhr,
'inzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
''enwart der etwa erscheinenden Anbieter.

die mit dem vorgeschriebenen und aus.
gefüllten ^ erdrngungssormular einaereichten
^nftebote werden bei der Zuschlagserteilung be-

Znschlagsfrist:  30 Tage.
Wiesbaden , 3. Juli ^ 1908. ' 1258 P

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 45 Kbm . Sockelvcrblend-

ung aus dunkelgrünem Hartgestein Los I, 18,50 Kbm.
reppcnstufen und Schwellen aus Hartgestein Los II,

md 235 Kbm. Werkstückeaus Muschelkalk Los IIl ' ‘
uv die Halle für Trauervcrsammlungen auf dem
-udfrredhof und Los IV Bodenbelag der Vorhallen
MS .partgcstcin soll im Wege der öffentlichen Ans-
ichrewung verdungen werden./ .

Vcrdmgungsuritcrlagcn und Zeichnungen können
wahrend -der . BormittagsLienststunden im städt . Bau-
mrcnu Adlerstraße .1, p., eingesehen, die Angebots-
nnterlageü einichstetzllch Zeichnungen auch von dort
regen Barzahlung oder bcstellgcldfreic Einsendung
wn 4 Mk . für alle vier Lose oder 1 Mk ausschl.

Zeichnungen bis zum -11. Juli bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „ Stei « -

' ' etẑ v- iten Südsricdysf " versehene Angebote
nnd spätestens bis

Montag , 14 . Juli , vormittags II Uhr,
hierher cinzurcichen.
.. . Mc,Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

. mit denk vorgeschriebenen nnd
-nrsgesullten Verdmgnngssormular einge-
rerchten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 24. Juni 1908.

12377 Hochbanten auf dem Südfriedhof.

Verdingung.
. Die Ausführung der Tüncher - und Anstrei.

cher-Renovlernngsarbeiten während der Som-
mcrferien 1968 in den nachstehenden städt
«chnlcn und zwar : Höhere Mädchenschule am
«chloßplatz Los I , Volksschule an der Lehrstratze
Los II , Mittelschule a. d. Rheinstraße Los HI
und Volksschule a. d. Bleichstraße Los IV sollen
sm .Wege  der öffentlichen Ausschreibung ver»
"ungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter,
lagen können während der Vormittagsdienst -,
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 18
Zimmer Nr . 2 eingesehen , die Verdingungs-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $.  und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 5
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , 15. Juli 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausae-
füllten Vcrdingungssormnlar eingereichtcn An^
geböte werden berücksichtigt.

Z >i s chl a g s f r j st: 30 Tage.
W i c s b a d c n ' , 1. Juli 1908. 12529

Stadtbanamt,
Abteilung für Gebändeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Der Taal . Jakob Haber , geboren an; 7. Juli

1876 zu Wiesbaden , zuletzt Steingaffe Nr . 29
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine

mit , entsprechender Auf - s Familie , so daß sie aus öffmtlichen Mitteln un¬
terstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines A ^ mt-
Halts . 12590.

Wiesbaden . 3. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung

Bekanntmachung
Der Frucht nt arkt  beginnt ivährcnd der

Sommermonate -- April bis einschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise -Amt.



Montag , 6. Juli 1908.

Hotel Adler Badhaus , Langg . 42, 44 u . 46.
Maier, Kaufmann mit Frau , Fischbach —

Bettich , Kimbach — Sieburth , Apothekenbes. m.
FrJ Stargard —, Goldfrank , Kaufmann mit

Frau , Neu-York
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr IC.
Klapper , Frau mit Tochter , Neurode — Tho

nia, Kaufmann mit Frau , Stuttgart — Schütz,
Giessen — Hehl, Fabrikant mit Famlie, Schkeu¬
ditz — Fätkorheuer , Oberlehrer mit Tochter
Fodejuch-Stettin . — lvnidde, Berlin —Wanke,
Kattowitz — Lagoni, Gutsbes ., Kopenhagen
Helbing, Kaufmann , St . Gallen

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
k> nn. Bankdirektor mit Frau und Automo-

bilftlhrer, Essen — Blume, Essen — Neumann,
Essn — Henderson , Fräulein , Neu-York — Ba¬
kel’, Fräuein , Aexandria

{tütclBelleiMie,  Wilhelmstr . 26.
Wigand , Landesbankrat mit Tochter , Kre

leid.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Eltester , Doktor, Frankfurt — Kirschstein,
Fräulein Lehrerin Strassburg — Bohmenber,
mit Frau , Haunn — Börner, Oberpostassistent,
Hagen — Albert , Ingenieur , Lille — Merrill on,
Ing., Lüttich — Wuchert , Kaufmann, Magde¬
burg — Splierhoff, Kaufmann , Amsterdam

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Heyer , Landgerichtsdirektor , Potsdam

Allmann, Kentier , Tenno — Meyer, Kaufmann,
Hamburg — Putziger , (Berlin — Zielenziger,
Berlin — Carlson, Geh. Justizrat , Münster
Dupre mit Frau , Recklinghausen

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Tonke, Fr . Rentier , Finsterwalde — Tonke,

Kentier, Finsterwalde — Palm, Andernach
Duckstein , Gutsbes., Hohnsleben — Gras, Fräu¬
lein, -Badeleben — Cohn, Kaufmann , Berlin
FroehJich, Polizeileutnant mit Frau , Berlin —
Meissner, Kaufmann Saalfeld

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Kasten , Lehrer, Hess. Oldendorf — Herbst,

Fräulein Rntier , Magdeburg — Berg, Kaufm.
mit- Frau , Greifenhagen — Küschel, Fräulein,
Heringsdorf — Littmann , Kaufmann, Bischofs
werder — Puschel, Heringsdorf — Windmüller,
Kentier mit Familie, Sattle

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32

Marreff , Kaufmann Barmen — Eichstädt
Kaufmann m- Frau Köln — Julin , Kaufmann,
Aachen —Kramer , Kaufmann , Köln

Ccntral - Hotel,  Nikolasstr . 33.
■ Stock , Kaufmann , Essen — Oehmel, Opern
Sänger, Wien — Hoffinann , Kaufmann, Aschers-

• ]eben  Steve , Kaufmann , Aschers leben —
; Bruhn, Student , Karlsruhe — Mertens, Inge
' nieur , Köln — Schüler, Mainz
; Hotel und Badhaus Continental,
j Langgasse 36.

Seybold, Kaufmann , Neuberg -Asch — Sey
, hold, Rentier , Kreuth

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15
Schüler , Rentier mit Frau , Altona — Arteon

Frau mit Sohn, Ohligs
Darm städterHo  f, Adelheidstr. 30.

Böhr, Bremen — Maus mit Frau , Ohligs
Rotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Evertz , Elberfeld
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

. (Wilkjens, Ingenieur , Dortmund r— «Maier,
Kaufmann , Strassburg — Grau, Kaufmann , Ba-
charach — Reineke , Architekt mit Familie,
Koblenz — Jansen , Kaufmann , Köln — Würfel,
Kaufmann mit Frau , Berlin

Englischer Hof,  Kranzplatz 11
Gieschen, Kaufmann mit Familie Montevideo
Frank , Hannover — Hey, Kaufmann , Berlin

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Springhorn mit Frau , Düsseldorf — Hanke,
Beamter mit Frau , Frankfurt — Kunze, Rentier
mit Tochter , Deuben — Fleischmann mit Frau,
Kronach — Dehnert , Frau mit Tochter, Berlin

Fleisch mann, Dirktor , Cloetze
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
fitempfle, , Altenstädt — Srihnoppedv Hof¬

meister mit Frau , Grossenhain — Christ , Kauf¬
mann, Frankfurt — Clements, Kaufmann mit
Frau , fBreslau — Stegmann, Oberbahnmeister,
[Bochum — Junkerwirth , Bahnmeister Auen —
Joeckel , Kaufmann , Gross- Auheim — Junker-
wirth , Bahnmeister , Auen.
Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8

Weiber,, Kaufmann , |Seüb — Putheuer ;,
Stadtkämmerer mit Frau , Beelitz — Schmidt,
Düsseldorf — Müller, Kaufmann , Frankfurt —
Specht, Berlin

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Boeck, Fräulein Lehrerin , Gnepcn — Frese¬

nius, Sanitätsrat Di -, Jugenheim — Paulsen,
Kaufmann , Köln

Hotel Fuhr,  Geishergstr . 3.
Koch, Fräulein , Giessen — Bliinne, Bezirks-

brzt Dr . mit Frau , Oldenburg — Göpel jun .,
Dortmund

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Töpken, Rentier mit Frau , Mülheim-Ruin
Töpken mit Frau , Mülheim-Ruhr

Grüner  W a 1d, Marktsrasse 10.
Woydt , Kaufmann , Magdeburg — Mittel-

(ätaedt, Doktor , Posne —— Michel, Kaufmann,
Frankfurt — Dyken , Kaufmann , Amsterdam —
Wobfsohn, Kaufmann , Köln — Kunze, Kauf¬
mann, Dresden — Nuters , Kaufmann Basel
Sternmüller mit Frau , Gummersbach — Stern¬
müller , Gummersbach — Friedlaender , Kauf¬
mann, Frankfurt — Lotz, Wien — Serres, Chem¬
nitz — Sattler , Frau mit Tochter , Stuttgart —
von Hövel!, Berlin — Knoll, Kaufmann Auer¬
bach — Zerinck, Kaufmann , Berlin — Loch¬
mann, Kaufmann , Berlin — Münster , Kaufmann
Berlin — Bellingrath , Rechnungsrat mit Schwe¬
ster , Sigburg

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Blum, Fräulein , Köln — Breuer , Fräulein,

Bonn — Vbrmann , Kotier , Köln — Bestendorp,
Kaufmann mit Frau , Hamburg — Köhler, Inge¬
nieur , Kassel — Bauch mit Frau , Kassel -
Heukelbach, Frau mit Tochter, , Bochum —
Vosswinkel, Frau , Neuwied — Warschauer,
Buchhändler mit Frau , Berlin — Warschauer
mit Frau , Amerika

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bock, Kaufmann , Gelsenkirchen — Sieben,

Kaufmann mit Tochter , Nürnberg — Rowoldt,

Frau

12.

16.Bahjihollstr.
iDeidersheim

— Feist , Kaufm .,

Fliege!, Kaufmann {mit Frau , Dort-Köln
mund

Hotel  H o 11ä n d i s c h c r II o f,
Kheinbahnstrassc 5.

Baumann , OiKhlehrer, Fulda 1— Kasricl,
Breslau — Montz Kaufmann mit Tochter , M.-
Gladbach — Fliesehen, Kaufmann , M.-Gladbaeh
— Helmich, Düsseldorf — Zeeden, Oberstleut,
m. Familie Wilmersdorf — Schwarzkopf, Direk¬
tor mit Familie, Cosel. — Kuiner , Fräulein,
Schwarzenbach — Weis, Oberlehrer , lulda
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . 1.

Koppely, Frau , Budapest —* Langendorff,
Fräulein , Budapest — Koppely, Budapest

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16-
Stern , Dr. med .' Metz — Schnorr, Ingenieur

mit Familie, Paris
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Stenström , Fabrikant , Wisby — Schmidt,
Kaufmann , Gardelegen — Bollee, Frau , Haag
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Sehoof, Oberlandmesser mit Frau , Fulda —
Ostermann , Rektor , Bromberg — Brands , Kauf,
mann , London

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Froitzheim, Direktor , Köln — Meyer, Fräu¬

lein, Hamburg -■* Dran, Edenton — William,
England — Meyer , Oberstleutnant , Bremen —
Grohn, Offizier, Freiburg — Krefeld, Graudenz
— Kammeyer, Fräulein , Hamburg — Kappesser,
Frau , Jugenheim

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Schulte -Hunsbeck, Reut ., Holthausen — Ret*

tinger , mit Frau , Saargemünd
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8

Klaas , Rektor mit Frau , Elberfeld — Ilion,
Lehrer , Potsdam — Walter , Frau und Fräulein
Rentier , Düsseldorf — Steindamm, Kgl . Güter
Vorsteher, Berlin

Metropole und Monopol,
Wilhelmstraspe 6 und 8.

Wille, Amsterdam — Clara , Frau mit Farn.,
Berlin — Passcal mit Flau , Paris Schwade
rer , Student , Weilburg — Haarbrücken , Ober
leutnant , Berlin — Baron von Hücker, Ritter¬
gutsbesitzer , Rödighausen — Graeff, Fabrikant,
gell _ Bürger , Bruchsal — Kübinsky , Gutsbe
sitzer mit Frau , Harmshagen — Weigs, Berlin

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Stransky , Kapellmeister , Hamburg — Remy
mit Familie und Bediennung, Lille — Aranyo,
Rentier , Oporto - von Ried, Rentier mit Frau
Köln — Müller , Rentier , Kurland — Harter,
Rentier mit Sohn und Bedienung, Hamburg —
Meyer, Konsul, Batia -Blanco — Scboen, Rentier,
Livland — van Setten mit Frau , Zwolle —
Dryer , Kaufmann mit Familie , Neu-York — von
Steward , Frau mit Tochter , Neu-York — Sa-
rosi , Frau , Wien

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
«Schmitt, Frau , Ettelbrüek

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Mensing, Kiel
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 16.

yon Elstermann , Oberleutnant , Oranienstein
_ Warroz , Kaufmann , Köln — Machant, Ren¬
tier mit Familie , Kaiserslautern — Jonemann,
Kaufmann mit Frau , Neuhausen — Drestw,
Fräulein , Bielefeld — Hofmanu , Fabrikant , H-
verBgehofen — Schneider, Darmstadt — Davids,
Kaufmann , Neuss — Ebishausf Kaufmann,
Rheinau , . „

Hotel Orani .cn, Bierstadtcrstr . 2.
Mouraduff , Graf, Florenz

Prof , Pagenstechers .Klinik,
Elisabethenstasse 1.

Witherspoon , Rentier , Kfjnsingtom — Va-
lentinis -Dee, Rentier , Medio-Ka — Tamoni, " ~

ris — Gerald, Sekretär , Bombay
mit Tochter, Laukenmühle

Pa last - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Dem, Frau , Salt-Lako — Cunningham, Fr .,

Salt -Lake — Nelken, Rittergutsbesitzer , Kaliseh
_ Vogel, Fräulein , Stettin — Rosenbaum mit
Tochter, Stettin — Bern mit Frau , Salt -Lake

Hotel du Rare  u . Br  i /1  o 1,
„ Wilhelmstrasse 28—30.

Jeuschke , Leutnant , Metz — Nells, Kaufm.
mit Familie, Neu-York

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Bakmann, 2 Fräulein Rentier , Ohio.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Heim, Lübck — Cohn, Kaufmann , Frankfurt

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Jdarters , München — Gebert, Kaufmann mit

Frau , Elberfeld
Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3.

Jung , Kaufmann , Miehlen — Salber, Ma
riadorf

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Maltertaartsch , Leutersbaeh

Hotel Quliisisani,
ÜParkstr. 5 u . Erathstr . 4, o, 6, 7, 9, 11>

Peter , Fräulein , Bremen
H o t ie1 Reichshof,
Liebendörfer , Krökurist,

[Böhne, Kaufmann , Marburg
Strassburg

Hotel Reicbspost,  Nicolasstr . 16—18
Wolfgang, Kaufmann , Dresden — Schede,

Jönboping — Hofmann , Hauptmann , Burg Wär-
wartstein — von Bartheld , Frau mit Sohn und
Bedienung, St . Goarshausen — Schulz, Fräulein
Lehrerin , Dresden — Sieber, Frau , Stralsund
Euler , Kaufmann mit Frau , Frankfurt Löln
mit Frau , Honnef — Wirth , Kaufmann mit
Frau , Merseburg — Wolf , Frau mit Kind, Ben
rath — Riedfeld, Fräulein mit Schwester , ßrüs-
sel — Dieser, Kaufmann , Limburg

Residenz - Hot  e 1, Wilhelmstr . 3 u. 5.
Bielefeld, Doktor mit Frau , Berlin — Woh¬

auer , Dr. med. mit Familie und Gouvernante,
Charlottenburg

E h e i n g a u e r Hof,  Rheinstrasse 46.
Oefeelin, Kaufmann mit Frau , Schweinfuit
Gossmann, Kassel — Fischer, Altona Sturm,
Dosen _ Müller, Tonisheiste —- Sondermann,
Tonisheiste — Fellach, Schweiz — Tetsch, Kfm.,
Köln

Rhein - Hotel , Rheinstrasse 16.
Jung , Httttenbesitzer , Biedenkopf — Bock,

Dr -, Leipzig.
Ritters Hotel u. Pension,  launusstr . 45.

Wollmann, Gymnasital -Professor , Köln
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Schumann, Zeitungsverleger mit Frau , Leip
gjg _ Beyer, Frau , Leipzig — Haeger , Rentier
mit Frau , Charlottenburg — Witte , Ingenieur
mit Frau Leipzig.

H „ i e 1 Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9
JWundenburgi Breslau — Taclükawa , Neu

York — Grabowsky , Glasgow — Hilger , Inge
nieur , Neu-York — van den Elzen mit Tochter,
Ogs _ Jürgens mit Tochter , Gss - Hartmann
mit Frau , London

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28
Jrdne mit Frau , Paris — Irvine , Fräulein,

Paris — Hausmanta, Dt . med., Kiew
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Margulies, Rentier , Brüssel — Braun , mit
Frau , Anewerpen

Hotel Sächsischer Hoh
Hochstätte 1, 3, 5.

pino Florenz — Barth , Inspektor , Berlin
Bauer, Kaufmann , Hamburg — Schmidt, Kauf¬
mann, Köln — Brüder . Darmstadt — Wehet
Darmstadt

Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.
Löwenberg, Köln — Lieber!, Fräulein , Berlin

Erlich, Kaufmann mit Frau , Astrachan
Hirschberger , Fräulein , Cincinnati — Almas, Fr
Berditschew - Kaminke , Frau , Berditschew
Ferelonutter , Frau Berditschew — Röhenberg,
Frau , Berlin — Goldenberg, London

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
jjoes, Fr .§ Braunschweig — Runge, mit

Tochter Unna — Jung , Fabrikant , Barmen
Kuranstalt Dr . Schluss,

Taunus - Hotel , Rheinstrasse 19.
Allem, Kaufmann , Köln — Seil, Rentier,

Neu-York — Brüner , Frau Rentier , Berlin —
Andersen, Kaufmann mit Frau , Kopenhagen - *
van Lynen-Noome, Rentier mit Frau , Zaandam

Koch, Meissen — Wirth , Leutnant , Berlin -
Jaeger , Kaufmann mit Frau , Elberfeld —- Kra¬
mer, Kaufmann mit Frau , Neuwark ■— Schwarz*
haupt , Kaufmann mit Frau , LüJdenscheidt —*
Groos, Ingenieur , Hhüdenscheidt — ,! Jiellnier,
Reg.-Assessor, mit Frau , Aachen —- Lambell,
Student mit Bruder, London

Sonnenbergerstrasse 30.
Garvan , Frau , Boston — Loewe , Fabrikant,

Bertin L_ Hausmann , Dr. med., Barmen
Sendigs Eden - Hotel,

Sonnenbergerstr . 8.
Berkorits , Dr. med. mit Frau , Ungarn

Kohn, Student , Saaz
Spiegel,  Kranzplatz 10,

Dahlberg , Fräulein , Paris
Hotel Tannhäuscr,  Bahnhofstr . 8.
Stein, Kaufmann , Berlin — Bunting , Kauf-

»um mit Frau , Norden — Funk , Kaufmann,
Ujg, _ Claus, Kaufmann , Hannover — Koth,
Kaufmann , Essen — Geil, Kaufmann , Essen
Horowick , Kaufmann mit Frau Warschau
Schulz Fabrikdirektor , Görlitz — Besser , KauC-
amimHannover — Puhlmann , Kaufmann , Mag

Hotel Union,  Neugasse 7.
Steffens , Fräulein , Baden-Baden —- Doyle,

Kaufmann mit Frau , England — Esser , Kauf¬
mann, Köln

Hotel Vater Rhein,  Bleichst !’. 5.
Merkel, Neubronn — Rosenthal , Villmar

Lippert , Kaufmann , Hadamar — Vogel, Frank¬
furt — Hecht , Leipzig

Viktoria - Hotel u. Badhaua»
Wilhelmstrasse 1.

Schönwald, Königsberg — Loeffler mit Fa*
•milie, Milwaukee — van Dommeis, Dr. med. mit
Frau , Haag — König, 2 Fräulein , Haag
Holtz mit .Frau , Purmerod — Poisson, Paris
Morice, Paris •— Dietrich, Hannover

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Klee, Kaufmann , Kreuznach — Kummer mit

Frau , Amsterdam — Sitter , Hagen — Eichlcr,
Bahnhofsvorsteher mit Frau , .Berlin — Holt*
haus, Frau , Elberfeld - *• Blom, Amsterdam —
Klingspor, Frau mit Tochter , Berlin

Hotel Weins,  Bahnhofstr« s« 7.
Mohrhoff mit Frau , Magdeburg — Dibot,

Karlsruhe — |Aretz , M.-Gladbaeh — Junkers¬
dorf mit Frau , Berlin — Körner , Bürgermeister
a. D., Wehen — Nieodemus, Hei>bom — Kna-
pier-Knoscherj Schwevungen — Deffens, Rot¬
terdam — Fischer, Mannheim — Scheele, (Biele¬
feld
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.

Fischer , Frau , Steffen
Hotel Wilhelma-  Sonnenbergerstr . 1
I Willeains, Kaufmann , Springe — Möller,

Rentier mit Familie, Stuttgart — Rodriguez,
Rentie* nfit Familie, Stuttgart

In Priuafhäusern:
Adelheidstrasse  31.

Bauneitz , Kaufmann , Springe
Pension Albion,  Abeggstrasse 3

Witticli , Major a . D. mit Frau , Dresden
Pension Alexandra,  Taunusstrasse 57.

Wellmuth, Oberpostinspektor mit Frau,
Berlin

Brüsseler Hof,  Geisbergstr . 8,
Klengel, Dr. med., Brand — Banziger, Retv

tier , Newcastle — Nolleckj ,Kaufmann , Ratibor
Privat - Hotel Gerdau,  Nikolasstr 15a,

Hammer mit Frau , Zabern
Dambachtal  3,

•JansRen̂ Fr , Rentier , {Mülheim-Rhein
Fraedricb , Stadtsekretär , Mülheim-Rhein

i Dambachtal  8 . (
Matzky , Sehöneberg —* Langner , Charlotten

bürg
Pension ? <>rtuna,  Paulinenstr . 7.
de Moleyns, Frau , Kelley — Salisbury , Fr!.,

Irland
Pension Grandpai  r , Emserstr 15-17.

Rührig, Frau Rentier , Eisem.,ch —■Brenner,
mit Frau und Bedienung, Frankfurt — Henriei,
Oberleutnant , Minden — Thürranch , Frau Ren¬
tier mit Tochter, Frankfurt

Pension Harald,  Geissbergstr.
Lentzc , Rentier mit Frau , Bochum - - piats

Rentier mit Frau , Lüdenscheid
Christi . Hospiz  H , Oranientsr . 53.
Knmlien, Frl ., Stockholm — Engel, Fräulein,

Stockholm — Enisson, Fräulein , Stockholm —
Büehsenpchütz, Barmen — Mensch, Fräulein
Lehrerin , Koswig — Marquardt , Fräulein Leb-
rerin , Biere — Marquardt Fräulein Malerin,
München — Ascher, Fräulein Schwester, Berlin

Mundschleidtj Fräulein Pensionsvorsteherin .,
Bonn — Koppon, Pastor mit Sohn, Toledo
Quendt, Pastor mit Tochter , Fremen

Kapelle nstrasse  10p.
Kistner , Gntermerzbach — von Papandopulo,

Frau Baronin Honnef — Schröder, Frau Dr.,
Oberlahnstein

Luisensträsae  22.
Linden, Frl . Schauspielerin, Berlin *— Santo,

Fräulein Schauspielerin, Berlin
Villa Herta,  Neubauerstr . 3,

Carlton -Piercy, Fr . Reut ., Brighton
Pension Primavera,  Frankurtersfr . 8.

[Pease, Frl .^ «Neu-York — Solf, Fräulein -,
Trier — Hülsenbusch, 2 Plerren Kadetten , Ora¬
nienstein — Meerens-Baardts mit Frau , Belgien

Augenheilanstalt,  Elisahethenstr . 9.
Weiffenbach mit Tochter , Oberingelheim.

Hulbert , Eltville — Lenz, Fräulein , Montabaur
Ksewurm Disselwethen — tom Mühlen,

Fräulein , Geestemünde Hannappel , Fram*
Oberahr — Schultheis, | Fräulein , Hirzen

Bungert , Frau , Oestrich

werden trocken und geruchlos durch Dr
uuiuuoj - uu Schaffers „Irica -Gelatol “ , Verhin¬
dert Wundwerdeii, brennende Hitze>>i den Füßeiru. spart
Strümpfeu. Schuhwerk!Gar. gesundheitsunschädlich. Viele

- Dänischr. Preis '/, Tube Mk. 2 : Tube Btt. 1.20 (auch
In ErleiiuJ. Mein e»t nur vo>'. Dr Schaffer &<5o., Berti » 20,
Vessekstraße 15. ^

Visiten-Karfen
in jeder Ausführung, fit kontanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wie5l>a<tenai' General-flnzeigers.

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 12216

nur Langgasse 33.
(Ivw ICuron&teehsu Hof, rl el^fon 2071«
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Montag , 6. Juli 190? .
'Wiesbadener General -Anzeiger . , Seite 11.

ist vermietet Lurch eine Anzeige
sti dem Wiesbadener General-
Anzeiger'.

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.
. Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An¬
zeiger das alleinige Recht de-
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der - ^ es-
dasener General - Sl«z-,ger
von den Behörden , Geschafts-
inhabern , von Beamten - und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermi-tnugs -Anzergen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeilc kostet
für Venmrtungs-An- 1 0
zeigen nur . • • * . ^ 8-

Gntscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

HBi
Wohnunjen.

5 Zimmer.
J

Au» Schloß, 1. Et.. 5 Zim., Bad
êtc. auf 1. Okt billig zu verm,
Apoih . O . Siebcrt . 2559

Z Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , Bdh-, schöne

3-Zimmcr -Wohnung p. I. Okt.
zu vermieten . fliäh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Hirschgräben 21, eine3-Zim.-
Wohn . m. Werkst, u. 1 2-Zim .-
Wohn . sofort zn verm . 7735

Lehrsrratze 14, 1. Stock, eine
3-Zimmer - Wohnung zu ver-
mieten. 2454

Steingaffe 23, Wh., eine Dach¬
wohnung von 3 Zim . u. Zub.
a. gleich od spät , zu verm. 2556

Sonnenverg , Liebcnaustraße 5,
schöne ruhige 3-Zimmcr -Woh-
nung zu vermieten . 2558

2 Zimmer.
Albrcchtstr. 20 , i. Lad., 2- od.

3 Zim . m. Mans ., Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm . Vormitt.
11—2 Uhr . 12190

Dotzheimerstr. 81 » sch. 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb . p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten . 12121
Näh . Dotzheimcrstr 96 , 1. St.

Dotzheimerstr. 8l , Vdh., schöne
2-Zimmcr -Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten . Näb . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock . 12580

Herrnmühlgaffe3 , Hth. Dach-
" logis von 2 Zim ., Küche, Keller

sofort zu vermieten _ 2361
Hirschgrabcn 6, 1 schöne Zwei-

Zimmcr -Wohn ., Küche u . K.,
z. 1. Okt . z. vm. 9t . 1. Lot. 2501

Lehrsrratze 14 , 1. Stock , ist eine
Zwei -Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten 2506

Niederwalostr. 7, Stb. 2., zwei
Zini . u .Küche sof. zu verm . 7663

Riehlstr. 13 , Hth., schöne2-Zim-
mer -W., sowie sch. 3-Z .-W. int
Bdh . zu verm . 2511

Scharnyorststr. 6, Frontspitze,
2 Zimmer (Balkon ) u. Zubeh.
sofort od. spät, zu verm 2375

Schierfteincrstr. 3, Hth Part.,
2-Zim .-Wohn . mit kl. Maus , zu
verm . Preis 320 Mk . 2117

Wairamstratze 14, Laden, 2-
Zimmer -Wohnung mit Küche
sofort zu vermieten ._ 2533

Talstr. 16 (Sonnenberg bei
Wicsbad .), eine 2- u. 3-Zim .-
Wohn . zu vermieten . 7733

1 Zimmer.
Adelhcidstr 23, Gth ., 1. Stock,

1 Zim . u. Küche zu vm. 7779
Allbrechtstr. 20 , im Laden, ein

gr . Zim . p. 1. Okt. z. vm. 12491
Dotzheimcrstr . 107 , schöne 1-

Zim .-Wohn . auf l . August zu
verm . Näh . 1. St . rechts. 2384

Hellmnndsiratze 14, 1Zimmer
u. Küche zu vermieten . 7750

Lrrisenplatz4 , gr. Zimm. mit
Glasabschl ., a. f. Bür . geeign.,
an cinz. Herrn möbl od. un-
nwbl . zu vcrni . 2462

Schachtstr. 6 , Hth., 1 Zimmer,
Küche und Keller auf sofort zu
vermieten . 2402

| Möbl . Zimmer ”"!
Adlerstr . 28 , 2, r , möbliertes

Zimmer zu verm. _ 7762
Dotzheimerstr. 120, 1l., möbl.

Mansdzim . au Herrn m. Früh¬
stückp. W . 3.50 , zu vm . 7794

Eleonorenstratze 3 , 2. Stock
rechts , einfach möbl . Zimnier
billig zu vernrieten _ 2564

Friedrichstr . 44 , Stb . Dachstock
erhält ein reinlicher Llrbciter
Schlafstelle . 2509

Hellmundstr . 38 . 2. St ., schön.
Logis , 3 50 Mk d. Woche. 7754

Oranienstr. 2, 1 St., möbliert.
Mansarde mit Kost. 7766

17. hübsch
t möbl.

Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten , Näheres
1. Stock. 12303

Seerobenstr . 2 . 3 Etg ., erhält
anst. Herr g. Pension , sow. schön
möbl. Zim . a. gl . zu verm . 2491

Schwalvacherstr. 3« , Hth., erh .
ein reinl . Arb . sch. Mans . 7707

Wellritzstr. 4, 1. St ., möbliert.
Zimmer billig zu verm . 7694

Westerrdstr . 18 , park , 2 möbl.
Zimmer zusam. od. geteilt mit
Klavier zu vermieten . 2344

Rambach , Burgstr . 3i , ein schön
möbl. Zimmer zu vernr.

^^ erksk ^ ttsn ekc . I

Kleine Werkstatt zu vermieten.
Webergasse 26. Part . 7785

2-Zimmerwohnuna
mit Mansarde per 1. Oktober von
anständigem Mieter gesucht. Gcfl.
Offerten mit Preisangabe unter
? . A 319 au d. Exp. d. Bl . 12123

müssen in einem Blatte inseriert werden, welches in allen  Kreisen der Be
völkerung gelesen wird. Der Wiesbadener Sen’raI»Hnzeige:* ist als städtisches
Amtsblatt von allen städtischen Behörden und Beamten gehalten und wird in
allen  Beoölkerungskreisen gelesen

Zellenprsis nur 10 Pfg.
Huf Sutlcksms3 Zehen gratis.

Der Hrbeifsmarkt des Wiesbadener Generalanzeigers wird be¬
reits vormittags 11 Uhr angeschlagen und verteilt.

MZnnlicbe.

Vertreter gesucht!
Süddeutsches Landesproduktcuge-
schäft sucht einen tüchtigen, bei
der besseren Bäckcrkundschaft in
Wiesbaden gut eingesührten Ver¬
treter zum Verkaufe von Mohu,
gegen unstälid . Provision . Offert.
unt .tzuk . 381 a. d. Exp . d.Bl . 12489

.Wochenschneider
gesucht Wellritzstratze 3 . 2532

Schnhmacher, der Verschied,
mitmachen kann, aus die Dauer
gesucht Michelsberg 12, 2. 7796

Ein j. saub. Hausb . ges. 7776
Schwalbachcrstr . 51, Lad.

125S7Buben sucht
Couvcrlfabrik Raucrthalerstr . 10.

Gberfchlveizer,
Schweizer,Unechte,
sowie alles landwirtsch . Personal

vermittelt
Jean Abplaiialp,

Stellenverin ., Frankfurt a . M .,
Schnurgassc 54, Telephon 10576.
Filiale : Friedberg i . .Hessen.

Telephon 312 12567
Anst junger Mann kann unter

günst . Beding , d. Gärtnerei erlern.
Rheinstr . 43, Blumenladen . 12446

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T -l. 574 . Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeirer, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.

Lureau- u. Derlaussperfonal.
Köchinnen.
Allein- Hau ' ,̂ Küchen- und

Kindernindchcil.
Waich-, Putz- ». Monatssrauen.
Lailimädckcn, Büglerinnen u. Taa

lchnerinncii 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener 67asthos- und
Badehaus-Fnhaber"

Genfer-Vcrband', .Verband
deutscher Hotcldiener'» Orts-

vcrwaltuna Wiesbaden.

li Mk . tägl . Verdienst d. Vcrk
m. Pat -Artikel für Herren

Neuheiten -Fabrik Mittweida-
Markersbach Nr . 22 . F . 33

V/eibiiebe.

lv. gut bürg , kocht u. einen kl.
Haushalt selbst, versehen kann,
sucht Frau Altstaetter Wwe .,
Ecke Lang - u . Wcbergasse. 12565

Mcht. packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik„Mcncö"
7216 ' Nheiiiganerstr . 7.

Jung träft Mädmcn gesucht.
Rbciilstrafle 94 , pari . 12619

Braves , Zuverlässiges, nicht zu
junges Mädchen zu 2 öltet en
Damen z. 15. Juli gesucht. 12606

Rheingauerstruße 5, pari r.

Jede Dome
erhält von mir dauernden , gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeiten.
Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben . Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg . (Marken)
bei Hart « Boos , Kempten
(Allgäu , Bayern ). 7714

Ein tüchtiges Hausmädchen
vom Lande in kleinen Haushalt
gesucht. Aarstratze 0_ 2438

Stellen suchen;
Ein erstklassiger Knchen -Cbcs

empfiehlt sich zur Ilushilfc . 2315
Mauergassc 8, l . Stock.

Tüchiiger Feldarbeitcr nimmt
noch Arbeit im Mähen an . 7765

Lndwigstrntze 4, bei Thiel.
Tüchtiger Ehauffeur m. gut.

Zeugn sucht St . mit bald . Eintr.
Näh . Dotzheimerstr . 42 , Hh. p. r.

Jede Art v. Schrcinerarb . w
schnell u . bill . ausgeführt 7660

Taunusstr . 36 , Hth . '

Große Anzahl wrädchen»
Stützen, Köchinnen, aoaus-
hältcrittnen, Dienstmädchen

nsw. suchen Stellung.
Althans -VerJag , Dittgel-

städt-Eichsfeld.
(Rückporto ) [7790

Sie sinvcn

jeder Art schnellstens
durch eine Zlnzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

ümm8 &iUen.

Haus mit guter kleiiibügerlich.
Wirtschaft bei M . 4000 Anzahlung
zu verkaufen. 7771

Offert , mit, Ko. 389 au die
Exp . d Bl

Diverse.
qn passend für Werk-
uls, statt od Garten¬

haus mit 3 Fenstern u. Läden,
zerlegbar , jede Wand im ganz. 6 m
lg., 3 ' z m br. zu verk. Näh . Obst¬
häuschen , untere Rheinstraße,
Wiesbaden . 7752

In einer Fabrikstadt der
Pfalz ist gutgehende
Bäckerei mit

Wirtschaft
krankheitshalber unter Arnstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
bei F . Lhli -zer , Kaiserslautern,
12586 Albrechtstr 47.

Ein gebrauchter, stehender
Frankenthaler

für 8 Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr , aso nicht
konzcssionsbcdürftig, zu verkaufen.

Näh . i. d. Expcd. d Bl . 11323

Ein starker Einsp . - Wagen
billig abzugeben. 12614

Klarenthalcrstraße 6, 1. St.

Ein Doppelsp .-Wagen m. Käst,
u . 1 oh. Käst , preisw . z. vk. 12616

Klarenthalcrstraße 6, 1. St.

Kinderwagen zn verkaufen.
Näh . Lothriilgerstraßc 4, 3lnf-
gang links , 4. St . 2521

Pianino für Ans . zu kaufen ; O
gesucht. Offerten unter Kk. 384 - — - - - — “
an die Exped . d. Bl . 7722

Gebrauchte Ladentheke . zirka
2 Mtr . lang , zu kaufen gesucht.
Blüchcrstraße 27, 2. St 2469

Vei'schiellenes.

Pickel im Gesicht und um Körver, Blüten,
Wimmerln, Röten, Eommersvresse», Haut¬
jucken, Furunkel, Hautaeschwürere. , wer
daran leidet, gebrauche Zilcker 's Patent-
Medizinal -« eife , D. R. P ., ärztlich emv-
foöleit und tausendfach bewährt. Preis .öo Pfg.
(kleine Packung, 15% ig), und Mk. 1,50
tgrotze Packung, 35%ig, von stärkster
■Biclung).

Besserer , lebenszeit . angestellter
Beamter sucht diskret 1500
Mark geg. 6% Zinsen u Sicher¬
heit . 2lns Dankbarkeit würde
Kind unentgeltlich in Erziehung
nehmen etc. Offerten erb . unter
B .. p . 390 an die Expedition
dieses Blattes . 7789

31
taiMire Erfolge,

Eine Gartenwalze bill . zu verk.
Scdanstraße 6, Hth. pari . 7786

i ,Ä
oli, u. Läufer za verkaufen bei

Anton Reifenverger,
Bleidenstadt . 12634

/Am Abbruch
Gmserstr . 48 (früher Schwal-
bacher Hof) sind Dachziegeln,
Schiefer , B̂orde , Balkenholz,
Hrnster , Türen , Fußböden , vcr-
schleüene Toren , Bruch u . Back¬
steine, Brennholz n. dergl. mehr
billig abzugeben. 12451

Christ . Pilgenröther,Blückierstrns-o r>i>

Ein Klcidcrschrank n. Walchtisch b.
zu verk. Frankenstr . 23,3 .St . 7795

Kl . Kommode , Nußb ., großes
Küchenbrett , groß . Sch '. cibvult u
Verschied, zu verk. Hochstr. 7. 2554

Eiseru . Kinderbett 5 Mk., Kin-
derstühlchen 2 Mk . u. Bersch, z. vk.

' ' ' . 2552

Blüchcrstraße 20.
Telc on 3301 Telefon  3301,
Kompl . Jagdaasrüst ng . dar
1 Drilling u. 1 Schrotqew . Cal . 16
zu vcrk.Dotzheimcrstr . 76, p. 12615

Zirka 120 Meter vcrziakter
Etacheldraht zn verkauf 12613

Klarcuthalerstraßc 6, 1. St.

b. E . Äackofer, Hochstr. 7.

Starker mittelgroßer Reftau-
rationsherd billig zu verkaufen.
Faulbrunnenstraße 4. [2557

Ein groß Emaiüewaschtopf,
1 Emaillc -Petrol .-Kochcr 4-st mit
Tischchen zn vcrk. Höchst . 7. 2553
Eine Nähmaschine für 20 Mk.
zu verkaufen . Römcrbcrg9/11 bei
Kassner , 1 Stock ._ 2555

Gasherd mit Tisch umzugs¬
halber zu verkaufen. 2560
Göbcnstraßc 26, 4. Stock rechts

100 Zentner neneS LSiefe.»,
Hett abzugebcn Näheres in der
Expedition dieses Blattes . 7793

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Ainder-Stiefel

(moderne braune Farben , elegante
schiäeFasions ) zu denkbar billigsten

Preisen.

Mi . ll  M!im laden,
sondern wie immer , nur im

1. Stock. 12639

Schuhmacher - Knieriemen
gefunden ! Zlbzuholen Oranien-
straße 48, Schlosserwerkst . 7801

Sparsame
iHaî fraiienl

zumal bei gleichzeitigerAnwendung von
»uikML - Crime , dem herrlichsten und
einzigartigstenHautcreme, Preis MI. 2,—,
Probetube 1f> Pfg ., sowie der nach d-m
gleichen Patent hcrgestellten, wunderbar mild
wirkenden ZuckMÜ -Seife , Preis 50 Pfg.
(klcilie GebrauchSpackung), und Mk. 1.50
(große Geschenkpackung», werden zahlreich
berichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bi-
tumoor -Kinder -Seifc , D. R. P ., Preis
So Pfg. und Bitumoor -Kinder -Ereme,
Preis 40 Pfg ., Dopveidose 70 Pfg .. das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut. Ucbcrall zu haben . Wo nicht,
direkter Versand durch L. Zucker & (So .,
Berlin , Potsdanierstr. 73.

Sn Wiesbaden echt i. ». Apothek.
v.  Dr . M . « lbershetm , Wilhelmstr . 30,
» . Ultstättcr Wwe. , EckeLang- u.Weber¬
gaffe, A. « ratz , Langgaffe 29, Drog.
Mocbuö , Taunusstr. 25, Ring - Drog .,
Bismarck-Ring 31, « crmania -Trogcrte.
Rheinstr. 55, « . KSHlcr, ManritiuSstr. 3,
<k Portzehl , Rheinstr. 65, Cür . Tauber,
KirchgaffeS. Adlcr -Drog . ,Bismarck-Ring,

Feiner weißer u. gelber

Gartenkier
abzugebcn.

ZieaelGi EidibBum, Fcldstraße.
Näheres zu erfragen Wiesbaden,

Adelhcidstr . 12, Büro . 7787
Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [1214
Luisenstrasse  41, part.

beniitzep . nur r
Fritz Müllers

Kernseifen;
mit der 'Schützpaaeke

Matrose . *,

Vmorta -Drogertc , Rheinstr., Wcllrili-
Dro «. V. Bernstct », Trog . SanttaS
Adolf Haffencamp , Oranten - Drog .,
Oranienstr. 50. Otto Lilie . Morchstr. 12.
Biebrichr »lora-Trogcrte.

Möbeltransporte

C 15

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Steckenpferd-Teerschwefel-
Scifr

von Bergmann &Co.,Radcbcu
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hantnnreinig-
rette,» u. Hantansschläge, wie
Miteffer, Blütchen, rote
Flecke re. St. st 50 Pfg. bei
C. W . Potbs Nachf., Robert
S -u ' ler . E . Vorhehl . 11343

per Möbelwagen u Federrolle
wer d. unt . Garantie übernommen
von Heinr. Stieglitz, Hcttmnnd-
str . 37 . Wagen für Land u. Eisen-

bahn ohne Umladung. [12478

Mittlere Gärtnerei,
dicht an der Stadt , mit od. ohne
Wohnung , ganz od. teilw . zu ver¬
pachten .Fraukfurterstr 41a . 7760

Für Schuhmacher ! Schäfte i.
Hochs Ausfuhr , liefert n. Maß Joh.
Blomer .Schwalbacherstr . 11. 766 t

Sämtliche hhgienifche Be¬
darfsartikel zilr Gesundheits¬

pflege liefert
Otto Schippel , Rancn-
_stein sThüringcu). 23.27

nn Schachtstraße 24
jlll , 3. St . Sprechst . :

Vormitt , von 10—1 Uhr , nachm,
von 4—10 " dr . Frau Harz . 7684

Sttaußfcdern -Manufaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 Ltock. 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
WIM
U Fanles,
Boasu.Alias.

Detail zu Engrospreisen.



'Seife IL SBicSBobcncr Ecncral-Zlnzclgcr Montag , 6. Juli 1908.

Residenz-Theater.
I Diontag , den 6. Juli 1908.
Dutzendkartcn ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspicl-Gesell-
jchaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin).
Zum ersten Male.

— Allerseelen . —
, Schauspiel in 3 Akten von

Geyermanns.
Rita * * *
Pfarrer Nansen Thomas
Eine Kranken¬

schwester Sarto
Mamsell Jacoba,

Nansens Haus¬
hälterin Laasncr

Pfarrer Bronk Holstein
Jannctje, eine

Bauernfrau Prohaska
Langebicr, Küster Uhink
Doktor Gcert Stahl
van Dalen Lion
Der Mann Köllner
Rita . . . . Nina Sandow.

Das Stück spielt in einem
kleinen Orte nn der Sec.

Nach dem2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Porstellung, so¬
wie der jedesmaligeir Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung630 Uhr. Anfang
7 Uhr.

Dicirstag, den 7. Juli 1908.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin).
Zum dritten Male:

Frau Warrens Gewerbe.
Komödie in 4 Akten von

Bernard Shaw.

!ll ÜI
Dienstag , den 7 . J uli.

Mail =eoaeh *Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 30.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Gorgen;
born, Grauer Stein , Frauen-
stein, Schierstem über Biebrich

zurück.
(Preis 5 Mk.).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer.

1. Ouvertüre zur
Oper „Zar und
Zimmermann" A, Lortzing

2. Einleitung und
Chor aussLohen-
grin“ K. Wagner

3. Geschichten aus
d. Wiener Wald,
Walzer Joh . Strauss

4. Morgenlied Frz .Schubert
5. Fantasie aus der

Oper „Robert
der Teufel “ G. Meyerbeer

6. Storchschnabel,
Galopp Fahrbach

Nachmittags 4.30 Uhr
im Abonnement:

Vokal -u .Iusti -umental-
Honzert

unter Mitwirkung der Lieder¬
tafel „Alauda“;Hannover und

des städt . Kurorchesters.
Leitung der Chöre:
Herr A. Dedekind.

Orchesterleitung : Herr Ugo
Afferni, städtischer Kurkapell¬

meister.
Programm:

1. Ouvertüre z. Op.
„Das Nachtlager
in Granada “ H. Kreutzer

2. Meditation J . Baclr-
Gounod

SoloaVioliue : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

3. Gesang-Vorträge
der „Alanda “ :
a) Frühling am

Rhein 8 . Breu
b) Wie ich so

lieb ’dich hab’ Wilh. Geis
e) Lützows wilde

Jagd C.M.v.Weber
1 CarmemSuite

No. 2 G. Bizet
Les Contrebandiers -Ha-
banera -Noeturne.
La Garde montante
Finale (Seguidilla).

v. GesaugWorträge
der „Alauda " :
a) „Die Fahn¬
dung “ H. Hutter
b) Dem Rhein

mein Lied J . Sehwartz
c) Frühlings¬

traum W. Bünte
ö.Fantasie aus der

Oper „Faust " Ck. Gounod

Bei ungeeigneter Witterung
findet das Konzert im grossen
Saaie statt . — In diesem Falle
Zuschlagkarte 25 Ffg . mit der
Abonnements ; oder Tageskarte

vorzuzeigen.

Abends 8 Uhr im grossen Saale :
Klavier ;Vorträge

ansgeführt durch den Versetz¬
apparat, .Weite ", System „Welte

Mignon".
Konzertflügel Steinway &Sons,

New-York und Hamburg,
vorgeführt durch den Vertreter

für Wiesbaden,
Herrn Hofmusikalienhiindler

Heinrich Welch

Zuschlagkarte 25 Pfg . mit der
Abonnements - oder Tageskarte

vorzuzeigen.
8.30 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre
„Johann von
Paris “ Boildieu

2. Finale aus der
Op. „Don Juan “ Mozart

3.  Zwiegespräch Hamm
4. Bürgerweisen,

Walzer Strauss
5. Ouvertüre zur

Oper . Die dieb.
Elstei ■ Rossini

6 „Aufblick zu
den Sternen “,
Notturno Blasser

7. Fantasie a. der
Op. „Eigoletto “ Verdi

8. Boccaccio:
Marsch Suppe

Städtische Kurverwaltung.

Schlussvorstellung
Dienstag , 14 . Juli.

Wo ist Kcsisto?

Wiesbaden, a. dNikolasstr.
Beute Montag, den 6. 3uP,

abends 8 Uhr:
Grosser Gala-

Novitäten -Abend.
• U. a :

Direktor Henrys
Meisterschafts - Dressuren.

Das anerkannt erst;
klassige WeltstadtsCircus-

Programm.
! ! ! itesisto . ! ! !

Nur noch 2 Tage!
Ausserdem nach h’, 10 Uhr:
Grosse hydrologische Aus¬

stattungs -Pantomime :
„Am Traunsee .“CI» unter Uta.

Vorverkauf von 10—1
Uhr u. von 5 Uhr ab an der
Circuskasse, sowie in dem
Zigarrengesehäft des Herrn
Anastasius Koscher ,Kranz;
platz 3/4 am Kochbrunnen,
in letzterem nur f. d Abend;
Vorstellungen, täglich bis

nachmittags 5 Uhr.
Zu den tägl . von morgens
10—1 Uhr stat :findenden
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet , geg 30 Pfg .Eintritt
f. Erwachs ., Kinder 15 Pfg.
Stallbesichtigung für Er¬
wachsene 20 Pf ., für Kin¬
der 10 Pfg. , 32408

plelljallitljefltrr.
Montag, de» 6 . Juli:

Ein Walzertrauin.
12422

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bet dem unvergeßlichen Verluste unserer

teuren Mutter sagen wir hiermit allen unseren 7800

innijsfen Dank.
^Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schußler für die trostreichen Worte am Grabe.
Wiesbaden, den5. Juli 1908.

Im Rauten der trauernden Hinterbliebenen

Heinrich Holtmann,
Friedrichstraßc 23.

DeutscherKellnerbundll .G.
Bezirks-Verein Wiesbaden»

veranstaltet am Mittwoch , den 8. Juli auf der
alten Adolfshöhe (Panly)

das diesjährige große

Somnimiaditsffft mit fall
der Hotel- und Restaurant-Angestellten.

«Ist fnna 9 Uhr . Gäste willkommen.
7788 Ter Festausschuß.

W iesbaden 1909 A usstellung
lir Hondwerh und Gewerbe, Kunst und Gnrlenbnu
Schluss der Anmeldungen 1 . Angust 1908 . Näh. Ausk

durch d. Geschäftsstelle : Nicolasstr . 21. 12262

Samstag , den 11. Juli 1908, abds.
8.30 Uhr, findet im Lokale 12641
lvestend-hof,
(Eingang durch den Hof), eine

statt, wozu die Mitglieder ergebenst cingcladen werden.
Tagesordnung : 1. Erhöhung der Wochenbeiträge.

2. Verschiedenes.
-Ter Vo rstand: Wendler, Vorsitzender.

Kaiiersaal
Telephon 810. — Dotzh eimerstr . 15 . — Telephon 81

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandlung.

Garten , Kegelbahn , Vereinsasimmer.
VorzUgl . Speisen . Ia . Biere,

Diners ä 80, 1.20 (im Abonnement 1.10 Mk.) und höher.SDBiiaiil:Orininal RanenlWer Weine im tedinnK-
Besitzer Jacob Schraub

früher „Rheingauer Hof“, Schlangenbad. 11933

Hausmacher sowie diverse Sorten geräuchert«.
Wurst-u. Wletschwaren empfiehlt

Cervelatwnrst.̂ «n » * w*nr#
z. hMcĥ A^^ 2638

/ Am Samstag , den 18. Juli , zwischen 2 und
3 Uhr nachmittags und am Festsonntag, den
18. Juli vormittags zwischen6 n. <5.30 Uhr, fuß
je ein Sonderzng nach Frankfurt für die Besucher
des deutschen Turnfestes hier abgclassm werden. Fahr¬
preis 3. Klasse 85 Pf. Mitglieder, welche sich an den
Sonderzügen beteiligen wollen, müssen sich bis spätestens 7.
Juli bei den nachstehenden Stellen angemeldet haben.
Für Turnverein: Streu sch, Kirchgasse 36.
Für Männerturnverein: Engel, Kirchgasse 7.
Wr TlmiLLlellschafl: Warnecke. Webergasse. 12376

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 7. Juli 1908, mittags 12 Uhr, wird im Hanse
Helenenstr 24: 1 Rolle. 1 Dchreibpult öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. Wiesbaden,  den 6. Juli 1908.
12633 Schweighöser, H -Gerichtsvollzieher.

FkkivilliZk Ukrsteigkniitg.
Donnerstag, de» 9 . Juli 1908 , vormittags II Uhr

amangend, versteigere ich uuS dem Nachlaß meines verstorbenen
L ,wiegcrvaterS Herrn Johann Schmitt, Wagnermcister, zu Elt¬
ville, Jahnstraßc Nr. 5, folgende Gegenstände: besonders Wag¬

ca. 800 trockene eichene Speichen, ca. 1o0 trockene buchen Felgen,
\ Partie verschiedene kleinere und größere Speichen, 1 Partie
Hacken-, Schippen- und Karststielc, Axthelme- und Leitersprossen,
1 Partie eichene und buchene Dielen für Snelc und Türen ge-
eignet, 1 Partie Abschnitte(alles verwendbar), 1 Partie trockene
Pflugspindelii, 1 Partie trockenes Buchcnscheitholz für Stiele,
1 Partie trockene Birkcnstangen(10 Stück), 1 Partie Eichenholz
s. Naben an-ufcrtig, 1 Part.Abfallholzf. Spangen, 1 Part . Scha-
blohncn, 1 Partie Handsäge, Hobeln, Schraubzwmger, Stemm¬
eisen, Zuvfenschneidcr und dergl. mehr. _ . ,
3 Nabenbohrer, 25 lange Bohrer, 2 gut erhaltene Hobelbänke,
Schneidemesser, Raspel/ Feilen, Bankhakcnu. s. w., 1 Dreh¬
bank, 1 Schncidebank, verlchiedcnc gebrauchte Räder, 1 Hcmm-
balfen, neu, 1 gebrauchter und sonst. Wagncrbolz, 1 gebrauchter
Vordcrwagc», 1 Paar fertige Handkarrcnlcttcr, 1 Rabcn-
Stückbock, Radbüchsen, Faßschließeu. dcral mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung .
Kreditbewilligungnach Uebercinkunft.
Im Anschlüsse an die Versteigerung wird ans der Hand ver¬

kauft unter günstigen Bedingungen: . . . . , ,
l Wohnhaus, Eltville, Jahnstraßc5, m welchem zeit 20 Jahren
Wagnerei betrieben, sowie'/. Stück Wein 190acr Eltviller und

,dergl. mehr.

Toder-Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

-Mitteilung, daß unser geliebter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr sieter Michel
nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenetk

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 5 Uhr vom
Hause Ludwigstraße 15 aus statt. 7799

Todes-Anzeige.
Freunden und Verwandten die traurtge Mittetlung, 1

daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder.
Schwager, und Onkel 12610

der Spender Georg Klär
mit Samstag mittag 1‘/* Uhr sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Klär Wwe., und Kinder, .Römerberg 1.
•Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags4 Uhr,

vom Leichenhause aus statt.

Trauerstsffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 12021

J , Hertz,
Langgaffe 80.

Ärztliche Anzeigen
Dr. med. Theodor Möller

wohnt jetzt 12566Wilbeimstrasse 32 .

Aanksurterstrahe 17,
(größtes BadeHans am Platze, Medieo-Mechanisch. Institut,
a 0 Schwimmbassin ).

Inhalatorium
renoviert u. mit modernsten Apparaten neu ansgestattet.

D,-I- « <«»»« ift

778Z
Jritz Cratz,

Schweinei,ändler. vltvillc a. Rh.

Staunend billiger RSumungr-verkaus
bis 3«°/»Prozent unter Preis.

Versäum- niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten cleg. Gardincit in weiß

u. ertzmc, 25 Prozent Rabatt.
1 Posten elcg.Erbstüll-Bcttdccken,

Stores, mit und ofmcjBoIant,
Rouleaup, Tüll- und Spachtel-
Borden bis 33 Proz. unt. Preis.

1 Posten cleg. Portieren, Tisch¬
decken, Frottier-Handtüchcr, btS
30 Prozent unter Preis. _ _

Ferner empfehle zu wirkt, auf¬
fallend billigen Preisen:

1 Posten prima Untertaillen
von 70 Pf. an

1 Posten Damcn-Hemdcn
von 95 Pf. an

1 Posten Knic-Bcinkleider
von 175 Pf. an

1 Posten Daincn-Strümpfe
von 25 Pf. an

1Post. Hcrrcn-Sockenu. 18 Pf. an
1 Posten einige 1000 Nieter

Spitzen».Stickereienv.3Pf. an
1 Posten Kinder- u. Erstlings¬

wäsche aller Art von 18 Pf. an
Wäsche-Fabrik

früher Fanlbrunnenstratze9.

1 Posten trübgewordenerFantasic-
Damen-Hemden, Beinkleider,
Nachthemden, Unterröcke, weiße
Strümpfe um zu räumen bis
50 Prozent unter Preis.

1 Posten Herren-Maeeo-Hemden.
Jacken, Beinkleider bis 25
Prozent.

1 Posten Damen-Beinkleider
von 98 Pf. an

1 Posten Damen-Unterröcke
von 145 Pf. ait

1 Posten Bett-Jacken
von 95 Pf. an

1 Postcit Damcn-Schürzcn
von 50 Pf. an

1 Posten Reform-Schürzen
von 90 Pf. an

1 Posten eleg. Fantasie-Hemden
mit Stickerei-Volant

von 195 Pf. an

Nengaffe 17,
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